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Die Statistik Uber den ,Fremdenverkehr in :Seherbergungsstätten wird '·gemäß \ . ' ,, 

·Gesetz. über die DurchfUhrung laufender .Statistiken iin Handel ~owie über 
di~ Statiatilt des Fremde'nverkehrs ·1:n Beherbergungsstätten {HFVStatG) vom 
120 Januar 1960 (Bundesge-aetzbl~tt,~ Teil :r. !vom 16a ·t.Tanuar 1960 9 . Nr. 2, 
Seiite 6) erstellt... ' ' 

Ausku.n!tspflichti~ sind dia Betriebs des .Beherbergungsgewerbes · - Hotels,,· 
Gasthöfe 9 Fremdenheime 9 l'ensione21 :1nd -Hos:ph;e -, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs~ u.nd Ferie!lh~imen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugen.dhe:.-bergAn 9 IÜ..n.d.erht,,1men 9 . Campingplätzen 
sow;ie von sons{,;igen Unte1>kun:f'tsstätt01:;, in· den_en z'i'J.!D. vorübergehenden Auf~ 
enthalt gegen Ent~:elt P'9z:,sonen Unte:rkuui't gewährt wird (z.Bol?z·iy-atque.rtiere). 
Die, Erhebung wird · a.b Apr:.il ·1961 l!.Ur in a.en tiem.eimle:a. durchgeführt 9 die i.n 
den letzt~n: ,Jahren jeweils 3 000 und mehr FremdenUberi1achtungen a.ufzuweisen 
hatteno . 

E:r!'ragt ~erden monatli~h o.i.e F.rem,ienme1,:h„1ug°'n 1.m.d ~Uberna.chtt:.:1gen sowie 
.d:as· Herktmttaland der Gäed:;e { vorliege!lld~r Bericht); ZUi!! ·l o Apr:i.l jedes 
Jahres die Zi.mmer und Betten in den B.eherbergungsat.ä.tten (let;zte:r Si;ati
stischer Beric.ht F 8/II - j 62)0 · 

Die im Text und in d.e21 Texttabellen autgef';jhrt<en. abs_,:,luten und rela·civen 
Veränd~rungszahlen gege:aüber dem jeweilige,:i Vorjahre.:.,1me11a~. s:i.nd immer mit 
Hilfe vergleichbarer E°rgebnisae errechnet woru.eno 1 

1._F:r-et11.dt'!~:;,·r~rk~hr 1.:n Bt:ihe,rbt1:i'." m "'S$~te:., 
12 

Bu.ndesgebiet chne Berl:i:u In d~:~ Baherb~l"guugsbetrieber.i und Privetquartieren 
der 2 376 BP.richtsgemei:nden hat sich die. ZahJ. der Fremdenüberna,~htungen im 

Juni 1962 gegenüber Ma.i 1962 u.m 5 9 5 Millo l,~w„ gegenü.ber ,Jun.i 1961 um 0,5 
Mill~ aut 16 9 2 Mi.llo erhöhta 

Der Zuwachs gegentlber ~luni 196·! iat zu meh!' als neu11 Zehnte.ln den inländischen 
Gästen zu. verdanken., derl!n Übernacht1..i„ng~n um 447 :iOO a."J.f 15 Millo zunahmen„ 
Die Übern~ehtungec der Ausl1?..ndsgäste haben ~ieb '(.11.m 27 '700 au! ·1 j2 Mill„ ar-
höhto Die V'eränderr.u•i.gen in betruge;D: · 

F r a m d n C s r n a c h t u n g e n 
~llf' ! r.1 M,i;gä::rtlil dar Äoo i 3mls,Jä.o:;ta 

Juni 19fic'. gegs;iriiiar 'laf '1962 " 51,4· ~.6 27,5 
u 1961 r. a 19~1 + -:i·· / 

c,~,"} ·i l;{\?.. 1· 28,4 
1952 1 J1Sni '1:-lo1 ,. öl • 

."•l' t 3,1 t 2,4 
n '1961 u D 1%i; ,, 0„1 ... 1,l ·10,5 

\ 
\ 

Die .Belebu.~g des ·FrP.mden.verkehrs du.r~h. di,n Pf:J.ngstre:1.seve:rkehr, die in den 
vergangene:i;:i. Ji!!ib.ran fast in a.llan Band.<'Hüä.nd&:r'n f e;;rtzustellen war, hat sich 
in diesem Jahr· nu.r 1.n. ds?u Lä..ude:r.u Bayern 9 Ba.,:ien-Wüv°ttembarg .und. Rheinland
Pfalz gezeigt. Die Bcvr.:,rzugun.g. dieser Länder dür!te .i.n. der Hauptsache auf 
di~ sehr kfü:::le :.n.1.d. Zo To !:1"1.H~h sch.1.echte Witterung .in .den !'ll'l.deren Teilen des 
Bundesgebiet.es zu.z,,iick.zu:l"ührein ae,in„ 

1) Vorläufiges. Ergebnis. 
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Die mittlere Aufenthaltsdauer1 ) der Inlandsgäste verminderte. sich.gegenüber 
Juni 19p1 geringfügig auf 5,3 Tage 9 di~ der.Auslandsgäste blieb mit 2 Tagen 
unverändert. Die Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug im Durchschnitt 4,7 Tageo 
Da.sich das Bettenangebot ~egenüber dem Vorjahr(+ 3,3 %) etwas stärker er
höht hat als die Zahl der Ubernachtu:agen (+ 3 %), verminder-m sich die mittlere 

·Ausnutzung der gesamten Bette:nkapazität. von 50~7 % im Juni 1961 auf 50,3 % im 
Berichtsmonat; die Betten waren also i.m. Juni 1962 im Durchschnitt aller Be
triebsarten einschl.. Priva-tquartier_e an 15 Tagen belegt. 

Im Juni_ 1962 sind in d~n Jugendherbe:;:g_en ~nd !;in~erheimen - bei einer mitt
*eren Auf'enthaltsda.uer der Gäste von 2,2 bzwo 2b 9 1 Tagen - jeweils rd„ 1 Mill. 
Ubern~chtungen gezählt wordeni das ~ind 3,7 % bzwo 6,5 % weniger als im 
Juni 1961„ Die Betten. waren in. den Jugendherbergen zu 44 9 8 % und in den Kinder
heuen zu 79 9 1 % belegt (Juni 1961 J.~7 9 8 % bzwo 76i3 %)0 - Auf den Campin~ 
plätzen der Berichtsgemeinden eind be.i ei11e:r mittl~renAu:fentha.ltsdauer 
der Gäste von 21> b, Tg_gen - 0 9 9 Mi.llo Überne.cb.tuug!':n registriert worden 
(+ 13 9 '1 %~o 155 100 (;J.er rdo ein .Sechstel 13.ller Uber11achtu:i::i.gen kamen auf 
ausländische Gäst.e (+ 16 9 9 %) 9 darunter .52 970 a:u.f. .NieueI'ländar, 32 540 au.f 
Dänen 1 12: 830 auf Schweden. und 12 640 auf Br.1 teno Die Aui;;lan.dsgäste hielten 
sich durehsicbni..ttlid-.:. ·195 Tage auf einem Ca171!.pingp1.atz auf o 

Bundesländer~ In den bay.arisr;hen Beriehi;sgem<.:d.ndi:.1:t1. hat sich d"-lr Fremden
verkehr im Juni. 1962 gegen!.ibP.r 1961 a.m s'cär·l·rnten ausgeweitet~ nämlich wn 
350 000 oder 8 % auf 4 9 7 Mi.11 .. ; der Anteil Bayerns am Gesa.mtf:remd.enverk~hr 
betrug nahezu drei Zehntel„ Bad.':!n~Württemberg und Rheinland~Pfalz lagen m.i.t 
Zu.nahmen um 5 9 9 r-6 bzwo 5 j.3 % eben.falls erhebl.i~h über dem Bundesdurcbschnit:t 
(+ 3 %). Den geringsten Uberna~htu.ngszu.wachs hatte Nordrhai.n-Westf'alc:n 
C+ 1,6 %) 9 Hessen (,,i. '1 9 5 %) ·,u;d das Saarland (+ 0~1 %)0 In Schlei:.:wits-F.olstein 
und Niedersa,chsen ging der Fremden."1rerk~hr sogar zu.rück (~ 10 9 1 ?-6 b'Zw„ o,8 %) .. 

Im Ausländerverk'.l'!hr hatte Bayer·n eb;nta'J.ls ,~10 stä.rkste Steigc:rtmg ( + 25 550 
Übernachtungen oder ·10,9 %) ; sein An~ei1. am ~ek,anrten Ausländer·verkehr erhöhte 
sieh da.durch v·on 20~6 % auf 22 9 3 %0 Uberd11.rchs.::hnit·Uich entw.ir.::ke],.te sich der 
Au.sländerverken.r noch :1.n Ba-dan-Württemb'S':rg (+ 7 9 ? %), flli.einland-Pfa.l:?i 
(+ l+,4 %) und Niede:rsachsen. (-t, 3,6 %}o im Saarl::mr.i. war·en es 2 1~ mehr, da
gegen i:n. Schleswlg~Bolstein ·10 9 9 %9 Hesse!il. ti. % u.nd. :i.n Nordrhein-W·astfalen 
3,4 % weniger Auisliinderühe:rn.achtu.1.1.g~n a'J..r.,;; i!',. ,Ju.!d. 196'1. 

Stadtstaat;en Flambur_g und Breme~i.: Ir.! Hamlm:rg :iet · di.e Zahl der Fremdenüber
nachtungen gegeniföe:r· Juni 19Gf"'ü'm. 2 9 3. % a.~if 252 600 .~estisgen~ der Inländer
Ye.rkehr nahm um 6,6 % '?1'11 9 der AueUill'!d.;-rV1:'Jrkehr wn 3,8 ,; &bo :r.11 Bremen. ging 
die Zahl der Fremd:anübarnachtu:ngen 'i!lßl 0~9 % a.uf. 60 100 zurüek; hier nahm 
der Inländerverkeh:r- um 2 9 3 % ~u!J der Aur,länd.er·irerkehr dagegen um ·11,8 % 
ab„ Die Ausland.sgfüite waren an den Gesamt11b-ernachtun.gen in Hamburg zu fast 
zwei Fünfteln und in Bremen zu einem Fünftel \J(:)!te:lligt„ 

.~nd~ruppen: Den grOßte.n .Anteil a.n den Gesamtübernachtungen ha.t·i:;en die 
Heilbäder mit 5,6 Millo o Es .folgen die 19Sonsti.gan Beriehtsgemeindenn mit 
4,1 Mill.v die Luftkurorte mit 3 Millo, die Großstädte mit 1~9 Mille und die 
Seebäder mit 'l ,6. Mill„ Ub<!I'Il.!!C:htungeno In den Rei.lbädern und Luftkurorten 
erhöhte sich di.e Zahl a.er Übernachtungen gegenliber Juni ·1961 um jeweils rdo 
160 000„ Allerdings lag der relative Anstieg der Heilbäder mit 2 9 9 % kna.:pp 
unter dem Gesamtdu:rchsohnitt (+ :; %) währel'.1.d el'.· in den Luftkurorten mit 
5,5 % fast doppelt so stark waro Die st.ärkate .Zltei.gerung hatten jedoch die 
nsonstigen Berichtsgc:meiuden.11

9 die von der 7,ahl der Berichtsgemeinden her 
gesehen 9 die stärkste Gruppe darstellen; die Ubernaiehtungen nahmen in di~sen 
Gemeinden um 321 800 oder 8 9 .'5 % zuo In den. ilroßs·l::ädten lag die Zahl der Ub~r
naohtungen um 2 9 1 % i.iber 9 in den See'bäd.,srn um 11 9 3 % unter dem Juniergebnis 
1961„ Die Anteile der Gemeindeg.ruppsn a.n. den gesamten Überna.chtW1gen, die 

·1) Die rechner!.sd:en Werte Htallen immer nt:.r di.1:e jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergnngsstätte da:t'o 
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Aufenthaltsdauer'der Gäste u:nd die Au.snutzwag der Betten im Juni 1962 und 
1961 gehen aus nachstehender Übersicht hervorz · 

Großstädte , 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 

, Sonstige 

Frandan-
übernachtungan 

Juni 19.62 Juni 1961 

11,8 11,9 
34,l• 34,3 
18,7 18,4-
9,8 11,3 

25,3 24, 1 

OurcnschnHfüche 
AlrfenthaHsdauer Ausnutzung 

dar Gäste der Betten 
. Juni 1962 JWli 1961 Juni 1962 Juni 1961 

Tane ' . 
' 

·J,9 1,9 58,6 58,2 
11,5 11,8 69,4 69,8 
7,6 7,8 51,4 51,5 
9,0 9,5 36,3 43,8 
3,0 3,0 38,5 36,4 

'. 

Im Ausländerverkehr waren die Veränderungen gegenüber Juni 1961 ebenfalls 
recht unterschiedlich. Die 11Sonstigen Berichtsgemeinden" und Heilbäder 
konnten einen starken Anstieg aufweisen(+ 8~6 % bzwo 4q5 %)0 In den Luft-

'kurorten hat sich der Ausländerverkehr um 2 9 7 % gehoben, in den Seebädern 
und Großstädten um 9,4 % bzwo 1,3 % verminderto 

Betriebsarten: Die Hotels verzeiohneten im Berichtsmonat 4,4· Mill. und die 
Gasthöfe 1,7 Mill. Übernaahtungan; beide Betriebsarten hatten zusammen mit 
rdo einer Viertel Million oder 4,2 % auch den stärksten Übernachtungszuwachs. 
In den Fremdenheimen und Pensionen erhöhte sich die Zahl der Übernachtungen 
,.un 134 750 oder ],7 % auf 3,8 Milloo Die Privatquartiere 9 d:i.e mit 3 9 5 Mill. 
ebenfalls einen beachtlichen Anteil am Gesamtfremdenverkehr hatten, ver
zeichneten dagegen O, 2 % weniger Übernachtungen a.ls im Juni 1961 •. Gemessen 
am Gesamtdurchsnhnitt (+' 3 %), haben sich die Übernachtungen in den Heil
stät.ten und Sanat 1orien sowie Erholungs= und Ferienheimen auch recht 'kräftig 
erhöht, nämlich um 4,1 % auf 1,7 Millo bzwo um 3,4 % auf 1 9 1 Mill •• Die 
verfügbaren Betten waren im.Berichtsmonat nur in deµ Hotels und Gasthöfen 
besser ausgenutzt als im gleiohen Monat des Vorja.b.res„ Die Anteile der 
Betriebsarten an den gesamten Übernachtungen 9 die Aufenthaltsdauer der 
Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität betrugen im Juni 1962 und 1961: 

zusammen 
Fremdenhaima und Pens 
Erholungs- und Ferienh 
Heilstätten und Sana 

„ionen 
efme 

torien 

Beherberguagsbetrieb 
Privatquarti are 

e zusarmien 

lnsg esamt 

FrooidsnN 
übamachtungan 

Juni 1962 Juni 1961 
' 

26,9 • 
10,6 . 
37,J 37,'l 
23 5 , 23,3 
6,6 6,6 

10,8 10,7 

78,4- 11,7 
21,6 2293 

100 100 

D chsdm t'l 1 ur 1 t ic:1e 
Aufentha 1 bda11Gr Aus.'1Uhu119 

\ 

der Gäste der Betten 
Juni 1962 Juni 1961 Juni 1962 Juni 1961 

Trno ' '' 
' 2,2 • 52,l~ . 

3,2 • 36,6 . 
2,4· 2,4 46;7 46,0 
8,9 9,5 60,8 61,2 

13,6 13,9 72,3 76,1 
30,0 30,0 92,8 97,8 

4, 1 4,2 56,1 56,1 
10,4 10,4 36,7 37,9 

4,7 4,8 00,3 50,7 

Herkunft der Auslandsgäste: Im Ber1chtsmonat waren die Auslandsgäste an den 
GesamtUbernachtungen - wie im Juni 1961 - zu 7 9 2 % beteiligt. Mit Ausnahme 
der Besucher aus Schweden und den Niederlanden 9 deren Übernachtungen um 
9,7 % bzw. 0,1 % unter dem vergleichbaren Vorjahresstand blieben,·haben alle 
wichtigen Herkunftsländer zur Ausweitung des Ausländerverkehrs beigetragen. 
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Am meisten ins Gewicht fiel der Zuwachs an Übernachtungen.von G~st~~ aus 
Frankredch {+ 13,2 %) , Belgien und tawr:emburg C+ 8,3 %)', den. Vereinigten 
Staaten(+ 8,1 %h der Schweiz und Österreich (jeweils+ 7 %) und aus 
Italien. (+ 6,5 %.). "Die Überna.<.lhtu.ngen: der Besucher aus. Dänemark erhöhten sich 
t1l'!1 2 9 7 %, die -der Gäste aus Großbritannien um 0 9 8 %. Der Reiseverkehr aus den 
übrigen Herkunftsländern zuaa.mmeu· verlief im Vergleich.zum Vorjahr rück
läuf'.igo(- 3,8 %). 

Die Anteile der He:r::kunftsländer an den gesamten Ausländerüber~achtungen 
betrugen in'%: 

.-Juni Juni 
1962 "1961 1962 1961 

. 
Vereinigte S·bmen 15 6 .1 14,B Schweden 6,1 6~ 
N1edarlando ·w,G 16,0 Sa 1 gi e11 u:id 1..:Jxomburg 6,0 5p7 
Großbri tannten 11,6 11,8 ltalicm '+,5 4,3 
Frankreich . 

.. ., S,5 O:.terT'Gi eh 4,3 4, 1 f , .. 

Dänemark 615 5,5 · Übrige Ländar 16,4- 17,5. 
Srhi!eiz 6,2 5,9 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß «:lie Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet eins!!-hließlich Berlin (West) r,,tationierten ausländischen Streit-. 
kräfte entgegen d.en RicJhtl:i.:ui.en der FrelT.denverkehresta:tistik nicht immer 
,DB;ch 4,em.Wohnsitzland (z.z„ Deu·,schland), sondern a1.1ch na,::h der Staatsange
hörigkeit (zl'B• Ver~inigte Staat,?Jn) vorgenommen wi.rdo Insoweit kci.unen die 
Auslä.nderUbernachtungen aol~her Länder, deren. Truppen im Bun:desgebi<':Jc statio-
niert· sind, überhöht -Sein.. : · 

~p:r,il · ·bis ~Ju:r.t.i 1962J_ .In de:n vorge11annten drei Monaten ees Sommerhalbjahres 
1962 verzei,clm.eter. äi.e Beh<;>.rbergungsbetri.ebe und P~:i..va.tquartiere vorläuf;ig 
35,4 Millo Fremdenübernacbtung~n, davon 32,6 Mill. oder 92 % von Inlands
gästan und 2,8 Mill. von Auslandsgästano In den 7ergleichbaren Berichts
gem~lnde:o. 'b"etrugen d.ie Yerf,inderi.al'J.g·aJ>.. gegenüber ö.am jeweiligen Zeitraum 
des Vorjahres:· · 

F randenCbernaclrcungoi: 

'I OGO ---
April bis Juni 196?. · ,j, 404,8 

D D 6 · 19G1 t ·1. 576,3 

ut 

"' 
t •j12 

t 4~7 

der ! i1 i ar. ilsfa 
"! 00) 

+ 304,0 
, 1 n5,5 

„ 0,9 
+ 5,7 

der uslan 
HlOO 

Berlin (West): Im ,Juni ·1962 ist die Über:ua~ht1mg.:~~ahl der Inlandsgäste gegen
-Uber 1961 um 17,2 % auf' 107 600 gestiegen, d:i.e der Auslandsgäste um 6,1 % 

auf 44 100 zu.rü~kgegang~zi.o Insgesamt lag die ~ahl der Übernachtungen u.m 9,3 % 
über dem ,Juniergel'bn:i.s 1961. Von den ~51 700 Üc,ernachtungen im Berichtsmonat 
kamen 78, 2 '% auf Hotels 9 20 9 9 % av.f. Ji'remdenheim.e und. Pensionen und O, 9' % auf 
Gasth<Ste, D:i.e Bettenka.pa.:z.ität war im D"J.rchschni.tt aller Betriebe' zu 60,8 % 
ausgenutzt (J1.1ni 1961: 56,7 %)0 Drei Zehntel aller Ausländerübernachtungen 
entfielen auf US-Amerika.ner (+ 12,9 %) und jeweils fast ein Zehntel auf 
Briten (-· 16,6 ~)t· Schweden C- 39,5 %) und ~·ranzosen (+ 9,9 %) .. 

II~ Gre:nzüb~rachrei·teY.1der Reiseverkehr 

Personenve.rkehr 1 ): An den Grenzen des Bund.asgebietes sind im Juni 1962· 
19,3 Mill. GrenzUber·tritte ein- und durchreisenrler Personsn erfaßt worden. 
Der Inlä-hderantei.l belief sich tii-Uf 11 9 3 Mill. oder 58 9 4 %, der Ausländer-· 
anteil auf 8 Mi.11 ... Die Zunahmen in% betrugen: 

1) Nach Angabeil der Gr~nzschutzd
0

irektion Koblenzo 
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6renzilbei'U'i tte 
insgasamt von lnlängam VO!I Ausländern 

Juni 1952 gegenüb(I' ~ai 1962 32,4 38,3 24,9 
lt . 1962 D Juni 1961 17,9 17,5 18,1 

Gegenüber Juni 1961 hat sich der Einreiseverkehr über LandgrenzUbergänge kräf
tig erhöht 9 nämlich um 2 9 9 Mill„ oder 18 9 2 %0 Von·diesem Zuwachs entfielen je
weils rd. o,8 Mill. auf die deu.tsch-österreichische 9 „niederländische und·· 
-schweizerische Grenze; der Einreiseverkehr an diesen Grenzabschnitten er~ 
reichte'damit.die Höhe von 59 4 Millo 9 59 1 Millo bzw„ 49 1 Mill. Grenztiber- . 
tritten. Der Einreiseverkehr tiber Flughäfen nahm um 13 % und über Seehäfen 
um 5 .% zu. 

Die .Zahl der im grenzüberschreitel!lden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
!st mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik9 die nur die 
Ubernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt 9 Dicht vergleichbar. 
Au.ßerdem erfolgt die Zuordnun.g der Gäste in der Fremdenverkehrsst'atistik nach 
de, Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehör~gkeito 

. 1) . . . 
Personenkra:ftf'ahrzeuga Im Berichtemonat sj.nd. an den Grenzen des Bundes
gebietes 6,2 Millo Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraft
fahrzeuge gezählt worden„ Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge kamen 3, 6 1,1'.il:J, •.. 
oder 57 95 % und aiJ,f a1.1sländische 2 9 6 Mill„ Gr-ei'lZ,Übertritteo fü.e Zunahmen in 

1 % betrugen: : 

Juni 1962 gegenüber• Mai 1962 
n 1962 n Juni 1961 

aller 

22,9 
21,3 

Grenziibartri tte 
der inländischen 

Perscnankrafifahrzeuge 
der ausläc!nischen 

19,7 
23,1 

Der Anteil des Einreiseverkehrs mit Pereonenkra~twageh betrug 90 9 9 %, mit 
Krafträdern 7,9 % und mit Omnibussen 1 9 2 % .. Die Gesamtzahl d.er mit Omnibussen 
im Gele.genheitsirerkehr eingereisten Pers9nen betrug im Be.riehtsmonat 1,2 Millo, 
das s.ind 13 97 '% mehr als im Juni 19610 Von den mit deutschen Omnibussen im . 
Gelegenheitsverkehr eingereisten 722 800 (+ '1 1+9 8 %) Personen, hat·ten ·285 600 
C+ 16 9 3 %) ihre Fahrt in Österreich 9 134 300 (+ 1 9 3 %) in der Schweiz und 
117 200 (+ 23 9 9 %) in den.Niederlanden angetreteno 509 100 (+ 12 9 2 %) Personen 
sind mit ausländischen Omn~bussen im Gelege~heitsverkehr eingereist. · · 

. 2) 
Einnahm.an und Ausgaben von _ _peviee.n im Reiseverkehr 

Im Bundeagebi$t ei~sohl. Berlin (West) sind im Juni.·1962 an Devisen im Reise
verkehr,206,5 M:i.llo DM eingenommen und von Deutschen.im Ausland 479,6 Mill„ DM 
ausgegeben wordeno Im VergleiQh mit Juni 1961 sind 11 9 7 Nillo DM oder 6 % mehr 
eingenommen und 152 9 4 Mill„ DM oder l~6,6 % l'!shr ausgegeben worden. 

Es wird besonders darauf· hingewiesen 9 daß die Aufstellung einer Zahlun:gs
bil·anz des ReiseV'erkehre durch eine Gegentibersteilung der Einnahmen UD.d Aus
gaben :nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden 
ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisen
ausgaben ~ur daun enthalten sind, wenn sie üb.er die ausländieehen Geld
institute wieder zurtickgef'lossen sind„ 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der A~slandsgäste der Fremdenverk~hrsstatistik9 die nur die·Über
na.chtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt„ Außerdem e.r:f'olgt die Zu
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungslando · 

1) N~ch Angaben .des Kraftfahrt-Bundesamtes Flensburgo - 2) Nach Angaben der 
Deutschen Bundesbank.o _ 7 = 

\ . 
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1. Frareclemsidungen und Fremdar.i~bemachi.ungen im Juni 1962 nach Ländern, Gooiaindagruppen -~d Betrioosarlan 
.. 

Gem;ind.61l F r001dar.ms l dunooo 1 ) Frar.idanübernachtuntJen 2) Durchschnitt liehe Ausnutzur1g der 
Land 

bz:wQ 
darunta:· damrrter Zu- { +) bzw. Abnahme ( -) Aufenthaltsdauer 5) !lJJI 1.4.1962 - f l',SQ9S311r( Ju..,s lanris- insgooar.rl: Aus lancls- Q0!19flilli81" JJ:;i 1961 4} aller I der A~lands~ varliigharen Gamak.ooJruppe Bah0 lelni 

. Qäsl:c 3} oästa 3) ir.SCi6SM AllS 1 andscäS-:: e Bei:tenk."lilazHiit -~ f remde:1 . oasfo .. 
Betr1 sb..~.r-1: Am.;ihl J 000 .% Sri.4 - % Taoe · % 

1 2 3 4 5 . 5 7 a 9 10 11 

Nach Ländern -
Sen leswtg-Ho lsteln 139 2'12,2 Z-i~8 · 334,2 42,7 ' 3 ., - 10, 1 - 10,9 G,3 ~o 37l0 ,, 
Hamburg 1 127,7 49,5 252,6 97,9 38,8 -!: 2,3 - 3,8 · 2,0 2,0 64,9 
Ni edersach33!'1 l15 

. 3&i, 37,6 1 95·1,3 69,5 3,6 0,8 3p6 5,0 1,8 49,3 ,, - t 
... 

!lr&M 
., 

33,9 7 ft 50, 1 12,1 20,1 - 0,9 - '11,8 1,8 1~7 62,5 :. .,J 
Nordrhein-Wesi:fa1en 4'-l !, 5/JT,O 89,B 1 928,5 173,2 9,0 ,c. 196 3,'} 3,B 1 Cl a,-.., 54, 7 
Hsm:oo - 3:J5 390,4 78,2 1 804,2 149,1 8,3 + 1,5 - 4,0 lt,6 1,9 62,7 
Rhein land-Pfa 1z 203 236;i 5.3, 1 934, 1 9+,8 10,1 + 5,3 ;. 4,4 4»0 :f,8 45,5 
Sa-:km-württ0!11bei"'Q 428 65"1,2 144,5 3 ·ma,s 263,1 8,3 + 5,9 .. 7,7 4,9 1,8 57,8 
Bayern 563 855,6 11"1,0 4 728,6 260,2 i:; -.,,:i + 8,0 • t 10,9 5,5 2,3 llfi,8 
Saar1aml 46 14.7 3 '1 ,,v -37.3 5.4 ·14 :+ f 0:1 ,;. 2.0 25 1.6 30.2 

Bundesgstiet ohne Bsrlin 2375 3 4~:5,5 595,9 16 219,3. 1158,0 7,2 t 3,0 . + 2,1,, 4-;_7 2,0 50,3 
Bsr lir1 (West) ... 5-1 r. 13,2 151, 7 . lt'-r, 1 29,1 9,3 6,1 2,9 314 ..60,8 1 :.~ + -

- 8undasgi:biGt ohne Berlin nach Gmneir.degruppen 
GroAstädte ' 49 1 005,3 298,5 1 916,6 Sl:O, 7 28,2 + 2~1 - 1,3 1,9 1,8 58,6. 
Heilbäder ( ohne S3ehädar) 172 48-4,8 46,6 5 588,0 157,4 2,8 + 2,9 + '~,5 11,5 3 ,, 

t' 69,4 
darunter: . 

hailkiimatfscha Kurorte 20 ·j29,2 ·10,8 1196,0 37,0 3;1 - 1,3 + 16,2 9,3 3,4 56»0 
Knei ppkurorhi 26 66,5 7,6 588,1 25,7 4,5 {- 4,2 + 19,1 8,8 3,5 61,6 

Luffäurorl:e li2 39713 3!i, 1 3 032,2 98,1 3,2 + 5,5 + 2, 7 7,6 2,7 5"1,':· 
Saebäder 72 175,9 7,0 •j 5PJ,3 20,7 1,3 - 11,3 - 9 ,, 9,0 3,0 36,3 

1 

,·, 
Sons+Jgs Ber1chtsgmi'31:1dan . 17ll 1 352,2 207,6 4 099,7 35·1,o 8,5 t fl,5 t 8,6 3,0 1,7 38,5 

Bunde.~gebia-'r ohnG B6rli1J nach Batriebsarl:su 
Hotels 6) 8 724 1 981~6 . 4 362,3 e . }+ 4,2 . 2,2 . . 52,4 
Gasthöfe 13 61+7 534 ·1 - 1 m,1 - 3; · 36,6 ,• . • . . . 
Frero<l8l1haime,Pansionan und H~c:piza 7) 15 653 42J,1 '. . 3 812,4 . . + 3,7 . • 8,9 . 60,8 
Erholungs~ und Feriooheime H03 78,5 . 1 058,9 . . + 3,4 . 13 5 ' .. 72,3 
Hai lstätten,Sanaforloo und Kuranstalten 821 55,2 . 1 746,0 . . t 4,1 . :a) . 92,8 
Privatquarl:ia.'ll - 338,3 • j ~2,6 . . - - 0,2 . . 10,'1 . 36,7 

1) Im Bericlri:smonat näa anqsko!liilane Frooid~ ... 2) Gezä~lc sind m;r die fr. dsn Bcherbsrgungsst3tten afnschl. PMvatqua!"!:ia1"$ - abar nictit in Juge.'ldharbergoo, Kinderhairuen u:,d scnstfgoo M:isssnunterkiinften -
gsg&11 Entgeit rrom'llaclrt1mde., Refaa.1dar.1 ~inschl. dar Ubernach-l:ung;,;n der au~ dsm Vorncnat noch anueaamkm Frood&i. - 3) Porson!.lll G:it stä.ndigif'i Wcrnsitz im Aus1and. Bei der. Angehörigen dar im Bundasgabie'c 
einsch ,. Betili1 (W~J stationiertoo aus länclischoo Streifüriifte erfolgt cli:. ~:ol'di1JJi1g niclrt immor nach doo; Woh!'lsitz lend (z.Z. QS1,1sch iand), scndarr. ai.'Cl; nach dar Staa~sangshörigkeit (z.B. Vorei!ligta 
Sbatsn). Insoweit könn0l'1 die Zahls.'i ifoe." den AiJslända:"'fr~denvei'kehr ~berhöht sein~ - 4) Dis V~i"'dlaiche bazicl\311 skh nur auf die e~;·ichfagemeir:den, für die Vergleichszahlen '.'Orlieym. - 5) Dfe rech~. 
nerischen Werb stellen il11lller nui' dia jewililige Aufw.h<Jlisd::mer der Gdsfo in gfiisr Be!lsrlJeryungssi:äb: Jm·o - 6) Einschi. K1!1t,äus~ mft Hotelcli;irakif:lr. • 7) Ei_nschl. Kurhäas31' mit H&iil'.chara~-ter. -
8) r/8lJen dar Nichtorfässilllg der aus dem '/Ctr'JJOW3t roch am-1~3r.ctai1 Fromda1, cknri Obernachh:ngan jerich ar•faßt ,mrdan, fügt der f'9Chn~risc:,~ ncrt dar rlL1rchscimittllchan At.ientha 1tsda..rer Iibs;- dar höclls-c-
mög li chan monal: 1i chan Aufentha 1tsciauer vo11 3/J T 3.9an. · 
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2. Fi'amden!iba.'11adl~ 
1
) in den lä.'loorn fill Junf 1962 Flieh Grinei11&;,grujipen 

Gr-Jßstiidta .. Htiflbäda:• 2) luf'tktlrui··fo . .. -- s.oor ... -- .. S0r1rllga &riclrtsg~ -

F~1iib9!111.1:rrbJnm1i J~~clrlm1aQ1J F~oo.··r.achtmm!!l fl'(Jlldamibemaclibma8ll - F -
Land St).. 

darrntfar Os-
da."Wlter 8So dsrmrl:ar Ba- darum:~ 8;- w.mur ' riohb- rfchm- rfcl!ts- rfdrb- rh:htSs 

gmaf11doo 
ilisgesamt AYsian&- gmfr.i<:i f 1?SgSSfli1l'C AliS la'lrls-

gms1ri!lan hJSIJesaITT Ausfamb-
iJ8.1!3! 11doo 

lasg~ Aoo]ma 
~iitbn 

i nsg8Sa!!rl: Airalandg-
aäate J\ ma-w 3) oäats 3) Cläste3l .mm-ti 3) 

Scl:1smrlg-Holsi:Gin 2 . ii6 691 9 740 3 7'l 400 '1283 4't 102 003 1 702 51 1 O'iO t!4 17 214 39 73 074 12 Tß 

H~ 1 252 610 9797.J .. a . . .. .. " - - - . -
Ni atiersacl!..<;M 4 106 543 15 471 30 f09 381 6 245 37 330 364 3 760 21 5113113 3 517 183 361 903 40 517 -
Brnmn 2 60 058 12 OB1 .. - " D a D - .. D e a .. 

-
Nordroof ~~l:faim . 2'Z . 423 967 10%- 887 2-5 71170!.l 15 5ltj 25 i24 862 2 614 D .. - 342 f-07 992 00103 

' 

ffSJJW 5 '!J7 :m 85 605 22 ·817 973 1711.3 32 167 375' 5 522 "' a - 246 521 5S7 39 2Zl 

Rhefniaruf..Pfuh 2 27 li45 .7 300, ·jg !im Tro ·17 6;.~ 13 IE 205 7 003 .. .. a '169 416 720 62 7l:4 

Bam..W!lr!:b1mb~11 5 279185 80 1,.-15 1 240 4:iä 181 '!$ 1 02i W>:i 46 013 .. .. .ft ll1 6t3 719 83 00G 

&yem 5 400 603 123 3ifL 21 1673328 45 Tli ffi 11fi5 005 31 41~ D ... a 476 1 liBO 59 759 
-

Sliaria:id 1 13 141. 2 963 D C D a a D - D D 45 2~ 142 2 ti02 

.. 

Bunda.sgebi ®i: 49 1 916 557 540 139 - 172 5 588 028 157 362 362 3 002196 98 ·123 12 1 583 3l! 20 731 1721 4 099 691 351 033 ohne BerHG -

1) Ga2anlt $ind wr fü, fo G Btahe.iJ.Jrgilllfjssi:ä'li:e:i e~~io Fr-lv&tiJ.iarl:isrti O alJJi• nidit fn Ju<12.lldhsi"'Ofiöt<M, Kirldarhe1rosr. i.liid w.ist!ga1 ~tti;mhr>a<Üllftil1l - gGgf!i Eotgelt fibamdrm,"!dw Befssndm; efl!Scill„ 
dar O~ll!l der aua dm Vomaat 11och ariws9:ldM Fffi!!l!lsn. 0 2) Ohr.o Soobädst'o O 3) Pe."'SOmn mit a-Uridigff.il lfalmf;fo fm Ailsfaml. 8;,i d6ri Ar.gshfirigoo dar im B.m~otfot e1osclll. Berlfo (West} stafüniertem 
3!!Z1ä11dfa-:fioo StreHkl'äfte erfolgt df 9 Zuord!1!Jl19 nichf immer m:h dem WflhnsH.zland (z.Z. Dwtm:tihmd}, oond~ auch i1ach rur Stmman,mörigkait {z.B. Vereinig~ ShataJ}. 1 iia:irait i©mJ:i! dfa Ullan dim 
Ausiändarfri.mtlsnvsrk9!F übtriiiht sehl. -
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3. Fremde:iübarna~r.ger. 
1
) in· dan Ländern iJR Juni 1962 nacll BetriDbsarten 

1 

Hotels 2) 
Fremdenlltlfme, Psnsfono:i frho Jungs- und Hei ls.tätten, Sanatori oo 

Gas~fe und Hosoize 3) Ferfenh911!11J . und Kuransta HM Prl v.at(Jlarttn 

L1lf;d Fr:l!IWil• 
Durchschn. Fi"6'lldc,1- Durehsdm 

Fmidon-
Durcllsclm, 

Frmdan- Ourchschn. 
fremden- DurchscJm FrandarJ.. DutUJ.schn. 

Aufootr,..:. Aufeirfh ... Aufenth .. - Aufor,th.,- Aufonfh.. Aufentfi .... 
übamacht.mgw Jauar 41 übemach:bmg011 ß11Ji}l" lt) übarr.-adiumger. 

. d.:ueJ' 4) 
übsrnactrlu~oo dauer 4) 

üb81'1",adrhmgan 
dauer 41 übemadit.ufrJatl dro!1'.4l 

Anzahl % Taae /umlh] f Taafl Anzahl % Taae Anzah: t T "'1A A.n2.;;i;-1 t. Tane . A.,i.al!l :t . TaoB· 

Schleswig-llo1stafr. 273 551., ,. 2,7 39 ~-84 ? 2,9 308 329 B,1 s,s 12S 177 'i"li 7 ·12,0 101ro 4,0 29,6 517 l:63 14,8 9,9 o,.., -," 
Hamburg 110 rre -3,9 1,9 10 404 0,5 2 ·) 71 613 1,9 ? 'i 0 - - - "' - - -,- ~»" 

5) Ni adorsacl:soo- 526 407 12P 1 2,1 71 669 1.,2 2,6 577 607 15, 1 ·11,2 229 259 ........ 12,3 1319iß 0,7 39a Jr.J 11o3 10, 1 ,· t-1,::i . 
ßr@P.n 51 &-Jl ,,2 1,7 2 681 0;2 2i 1 51iS 1' .. ·2A 

"'• 1 - 0 - .. - - - - -
Nm'dr!Y.:lf n-tl estfo.J oc 725 0-Vt 16,6 1,9 178 437 i0,3 3,3 6'!7 Glt1 1f;,2 "i1_f3 '122 800 "1"1,5 12,l~ ·wa i96 · 10,8 .15} 96 433 29-7 t\5 "1'.:l 
Ha&-san 624 ü9 1~,3 2r3 191~ 070 11,2 4,1 37J 847 9,9 12,-5 152 32i 14~3 17,4 274 ~1 15,7 .. ", ·is, 328 5,2 8;5 
Rhainlar.d-?falz 368 31g 815 2,4 121 34-3 71C 3, 1 fß@a 3,5 a,9 11(1 696 4,G 13,8 "175 185 10,0 27,9) 85 761) 2,5 5,5 
Bacl31l..Wüt1i:oml:13l'g 790 a.i:s ·m, 1 2s2 493 999 26i6 1 ':' '•75 655 "12~5 3,G 185 29"1 17/} 14,6 482 578 27,7 5 759 459 21e7 1"1,2 . v111r' C 

Bayern 808 511 13,5 2,4 611 EG4 35,1;. 3;i i 21~ 002 22,7 7,9 200 388 1S,7 14,1 399 871 22,S 16,c 1462914 41f8 10_,9 
S.:ar1antl 23 114 0.5 1.9 3 731 0.2 2.8 1 900 o„o 5.ü 3 713 ü.3 14.5 3 933 0.2 27.3 895 O.D 7.0 - -Bundesgebbt 5, 

l~ 362 265 100 2 "J 1 727 6.51 ·100 3,2 3 S-:2 Ii41 100 B,9 1 058 85-'~ 100 13,G 1 745 955 100 3 fil2 631 100 · · 10,4 · 
ohm BsrHn ~" o I 

B:irHn (lfast) 118 iTJ1 . 2,9 1 313 . 3 •) 
~t. 31 677 C 3,3 .. - .. - - - m - . 

Anmsr!runoen sfoha Übersicht 4 
. 

4o ri"elil001übtiin'lclrbngoo 1J in den Lfuldgr'fa im Juni 1962 nach Bst-rlsbsartoo 

lnsge:;amt Hoto]s 2j Gasltiifa Fmidoohefma, Pensionsn E.rilü 1ur.gs- Ui10 Hai lstätten1 Sanatorien PM vat(Jlart1 ere 
Land trnd Hospize 3) F eri erum1 w.a und Kuran.c;ta lten 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 1 334196 2015 2,9 23,1 9,4 5,3 38,8 
Hamoorg. 252 610 67,5 4, 1 28,4 - - .. 
Nfadersachs911 1 951 304 27,0 3,7 29,6 11,7 7,7 20,3 
BraBen, 60 058 86,0 4,5 9,5 - - - -
Nordrhef n-Westfa Jen ., 928 530 37,6 9,2 32,0 6,'• 9,8 5,0 
Hessan 1 80~216 34,6 10,8 20,8 8,4 15,2 10,2 
RheinlandaPfalz S34141 39,4 13,0 14,3 5,2 18,8 9o3 
Baden4fürttemberg 3188 848 24,8 15,5 14,9 5,9 15,1 23,8 
Bayern 41l8 610 17,1 13,0 26,3 4,2 8,5 30,9 
Saarland 37 286 62.0 -100 5.1 10.0 10.5 2.lt 
Bundesgebiet 16 219 793 26,9 10,6 · 23~5 · 6,6 · ---, - 10,8 · 

,, 
· · · ·21;6 · 

ohne Berlin 
Berlin (West) 151 696 78,2 0,9 20,9 - - -
1) Efnschl. da."' Übernachtungen dsr aus- dem Vormonat noch anuoscnden Fremdeno • 2) Eioschlo Kurhäusor mit Hotalchriter ... 3) Einschl. Kurhäusar mit Heimcharakter. • 4) Dto rechnarischoo Werte stella1 fmw 

nur dfa jewillgs Aufentllaltsdauer der Gäste in einer Beherbargungsstätte dar. - 5) Wage., der NiC:1terfas.,ung det, aus Jom Vomonat noch ammsanden Frerndan, deren Dbarnaclrlungßll jadoeh arfaßt wrden, ltagr der 
rechnerisclla Wert der durchselmfttlfchen Aufenthaltsdauer über der liichstuiiglichen lilOllafüdlan Au-fentl-.altsdauer von 30 T:igoo. 



z~- (+) bzi. AbnrJirne (o) 0~. f ran~.übamaclrb1nr:isi ~.] 
F,l'm!dsn- f~- S:::lmH.111 clil3 April Zug (v) bZ11.Ahnahme (-) Sm.,diger Wohnsitz der Fl"G!llclaii 2) mo1,i.T~J) ., ' . iill b.) Qm- F~1ilianllhemachumge., 

Mdmfü- bh; gegoo!loor Apri 1 
· (Nfclit Staat~Mgb!t) -~· ·-~· _,,,.. . . g~'3F' J-im 'l91i'L 5) 

mtlillf 61 .iilnf 1961 bf:l Jtmi 196'l 51 

-- Anzahl % ü8i'!S An:?.ahl. % 
1. Dirutsch la.'!d 1) 2 B1B 008 15 0\9 ~2 ,.. 3, 1 5,3 32 583 959 ,.. ü,9 

l l o Ausla11d 595 928 1161900 + 2,~ 2,0 2 819 5b.{3 t 3,7 
Bslgfo:1 mcl L~ 37 "196 10 371 + 6~3 1,9 149100 - 2,1 
Dful~ark fül 353 76'f.U + 2,1 1~5 184 61l4 .. 9,6 
Fiooland e 214 16 031 + liil 2,0 36m- .. 12,2 
Fr,ml«·!ri cli li6 024 ~325 .:i, 13,2 1,9 225 253 + 'l\,1 
Gri acl1sn l 4 755 11 Sw - 'j2D 1 2/t 35 337 - 10,6 
GrcllbMtarmien und Ncrdfr1a.,d 

72 921 135 5'63 ('.8 1,9 3'19 451 3,5 (\iBfe1aigtoo Königl"Stt.il) 
t 

lrla11cl 739 1 8$ + 2~,3 2,6 5 682 -1- 33,0 
ls1and 1 005 - 41,8 2,0 3 Ql~ • 20o~ 
l·bHan 2195.5 52 759 ,; 6p5 2/1- 162 IYA + 7,6 
Nfadst' i a7lds 95 234 16'l lru5 "' l). i 1,9 328 038 - 0 •• 

p 1 

·~oN~arl 796& <!5 600 = 9,4 2,0 ii4 782 + i,5 
Osfom1ch 26 65!f 49 920 .:, 7/J '1p9 1411877 -> 5,4 
f'ofon 9) f1l6 1 l#t „ 22,4 2/t 4 624 + 5,7 
Por!:Jga1 9kr9 2 400 Jp8 ' 

.., ,. 
7766 '11,Cl " &.p!ll t 

Sch.is.le~ 36 265 11.251 b 9,7 z,o 100 581 - 2,8 
Sc.~weiz 33 891 72 453 t 1,D 2,1 198 589 ,.. 3,-; 
Soojefo11i Jii 9) &!1 1 31J3 0 9,9 2,7 3 172 . - 47,3 
Sp;miet! 6 559 1Hß1 .. ·ip9 296 49 555 t 

'l ,,.) 
f3r.hechcslo1Nakaf 410 1 019 m 41,,2 2g5 3 74,1 - 16,6 
Türk~i 3 474 12 0$ -1- 113,2 3,5 33 m t 122~ i 
OhM g~ Euro~a 850 10 res .. 30,il 2,J 36 016 - 12,7 
Afrika 5 &51 15 8531 .. 597 2,B !,J. 475 - 5,5 
Asioo 1D 342 28 056 "' 

'j'J 
.i-,1,,.i! 2,7 81351 A 1,9 

Av.stra1ii'li'l 2 ~.2 4 927 .. 8,1 1D9 1Z 793 - 2,3 
iia1mrm 4 837 g 1(\9 " 10,3 2,0 25 313 ·~ 11,3 
S!icl- m1d 11füe1amtit1~z 13 9:-S 34114 t 2,5 2,~} S5 Z&I - 0,6 
0

IE1~foig!:s Staaiai 95 551 161 m + B,"l 189 432 ~07 ,.. 7,0 
Ntclit riähw baza1cmahis Aus~ai'i~ 2 993 161 b 1,8 , 2,1 15~ - lt99 

l l l. 0~.w Angabe dss Wu!msib:oo 1 067 2@9 Q 'l1,~ 2,5 8 33lr, ·~ 5 ·l '. 
i f.S'J9?.amt (&!illlW3 ! bfa 111 J 3 415 003 16 219 199 · + 3,0 4,1 35 ~11 6.:,9 1- 1,2 

At1Berdrrtt 
ir1 JYgmrm!)m bAfl 336 900 993 n 3,7 2 q 

'!. ·1 au 497 .. 5,7 
d:J1'1.lr{tar !wsfämiar ,,am fi4 351 Q 1~2 1n3 1:IB 964 - 6/J 

'lrl Kimi,irheilMl · 38 5?1 1 004 soo A 5,5 26,1 2 a,+2.13~ - 2/t 
daM!ll·b~ Ausländw 109 883 9,3 8i1 2 3"l9 t 4,1 

~f Cair,pf rllii) lätziilll 376 311 885 644 13,1 2/t 1 034 4/iG - ft,1 
· dartmfar Aus fänder 'l04 491 155 Cl8ti t 1.6,9 1,5 183 226 t 7,4 

1) Bu1Jd~111t otine Berlh1. - 2) Baf dim AUlgehörfgoo dar fm B!mdgsgtl~~ eir~]o Bsafüil {Wsst) stafüir!8rl:oo aüs]ändtsmie!l Str9Hkräfü erfolgt 
die Zuordilw~ nfoht fllllller 11~ch de:a tlohr.3füJand (z.Z. Dal!td!Vana)~ soodft a;J@!l rmoh d®r Staaw.11gai!ör'lgkaH (z.B. V9N1111]gts Sbate..1)0 l11soweit 
kön.1e,1 die Z~ioo Dbar <hlJ Ausl~dsnvarkmr ilbnht $Bin • .., 3) h1 Br,iric.'ibzsHru !lti:i ~rmm83!~ fNde. D 4) Gezäl!H sind nur dis 1n 
da:i Beherbe~sstättm einoohl. Prhi:it.""arfü1N - aber Mcllt fri •iflri~miD K1M9?00nH im4 $00$.tigM Ma~wk~nfüin (s. ijAuß~
Pooitlo11} .. gegf.fi. EntgsH ilbar.iachfand!!.1 Raf$al'Ude\lp airige:~u. dlM> Ob~ dOO' ant1 V:.mDrmd noob ~dm FM!l~Sll. • 5) Dis Vergi111d1~ 
~e.zieheri"sim n!JI" auf dH1 Bsrichtsgemsfodall, filr dfs l/argfa1dlsta!i]im 11arH~~& 6} !:He racimeMs~ Wn staHM immer nur dfa jeltfs1Hge 
.~fo1tl'i'~fü~9r der Gäsi:e in ah1er Be~nl!lrg!IHJg~tätte dar~ "7) IE~~]. Barfüi oo~ sr1!tlj~i:foi,~s B8Sa~i'!Qsmrl11i. 8) Eh1sclll. Ostg0biG1e d!;S 
08';.tsd,oo Raiclm (StMd 31.12.1931L ; .. Z. _!inter poi11faitl11r Vl'lM]~. "'9) Efmu. D!ltgi!!.bM9 dro Owt~~ Reüclle.<l (Stand 31012.1937), z;Z. 
unfar sowjethci:~ Vnalti~. 
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Belgien und 
L3;1d LuxernbuM 

Anzahi % 

Sch'leswig-HüMafn 255 0,4-
Banbi.irg 2 600 3,7 
N f adersacr.scn 901 1,3 
Bre!ilE.m 309 0,4 
No.fldrhein.Ji35tfalsn 11; sro 20,7 
Ha;;sa11 8 82'2 12,5 
Rhsinland=?"fulz iD 865 15,4 
Badsn.\iürl:i:Sfilba"!J 17142 24,4 
Bayer,1 14 524 20,6 
SaJJr1arid 393 0.6 
ßu.'ldssgsbi 3·t 70 311 100 ohne Barlin 
B~ 1i n {\fa.-;t) 8li3 • 

La'ld 
lr.sgGSamt 

Anzahl 

Schlesufg-Ho1stefn 42 712 
Hambu~ 97 929 
Ni edarsachaen 69 516 
Bramen 12 081 
Nordrhai n..Westfa len 173 173 
Hessen 149 079 
Rhein land-Pfa 1z 94 771 
Baden-W""urti:emberg 2@ 120 
Bayem 260 242 
Saarland 5 365 
Bundesgebiet 1167 988 ohne Berlin 
Berlf n (West) 44136 

6. Obernachfongsn von Auslandsgästei:11) in den Ländern 1m Juni 1962 nach.wichtigen Herkunftsländem 

a) Antei 1e der Länder 

lrd!lemark Frallkr9i eh GroBbri tannf sn2) und Nordirland 1 talier. Ni sdar far.de Östarreich 

Anz3hl 1 Anzahl % Anzahl % Anzahl % Ar.zähl % Anzahl % 

12 569 16,5 1 071 1,3 i 895 1,4 807 1,5 2 498 1,4 1 004 2,0 
12 474 16,4 3 67lJ lt1~· 6 800 5„0 4 420 8~4- 4$3 2,5 2 550 5,1 
13 306 21;/ 2 1&-3 2,6 6 897 5,'i 2 128 liß ;3 001 7,2 976 2,0 

870 1,1 200 o,:~ 1 705 1,2 388 0,7 1 353 0,7 262 0,5 
3 1ro i;.,9 ·j·j 604 13,8 28 556 21, 1 9 155 17,4 30 900 16,9 3 599 7,2 
9 2Cß 12,1 8 528 10,i ·io 526 7,8 6 569 11,6 22 536 12,3 3 9&8 810 
2 521 3,3 7 761 9·1 18 95:i 1liß 1 438 2,7 29 101 iE,O ., 117 ,, , ,- /.~&, 

7 2l}1 9,5 l9 893 35/t 33 6:27 24,6 10 580 20, 1 513Il 28, 1 9 728 1~,5 
3 O!:iO 1119 17 099 20,3 26138 19,3 'i7 CS .... , " JL»~ 26 738 1l}, 7 26 509 53, 1 

53 0.1 2 220 2.6 453 0.3 205 0.4 335 0.2 177 04 

i'6137 iOO 84 325 100 135 5@ · ·100 52 759 100 182 405 ·100 49 920 100 

1 089 . 3 426 • 4· 165 • 1 333 • 1 338 . 1 2~,a . 
b) Anteifo der Herkunfts]äildar 

danmter 
Belgi31"l und 

Dänemsrk Frankreich Gr.JßbrHan.,f ') Italien Niederlande Österreich · Luxembu1~ und Nordir1an 
?: . 

0,6 29,4 2,5 4,4 . 1~9 5,8 2,4 
2,7 12,7 3,8 7,0 4,5 4,7 2,6 
1,3 26,4 3,1 9,9 3,·J 18,8 1,4 
2,6 7,2 2,5 14,1 3,2 11,2 2,2 
8,4 2,2 6,7 16,5 5,3 17,8 · 2,1 
5,~ 6,2 5,7 7, 1 4,4 15,1 2,7 

·11,5 2,7 8,2 20,0 1,5 30,7 1,2 
6,5 2,8 11,4 12,8 4,0 19,5 3,7 
5,6 3,5 6,6 10,0 6,6 10,3 10,2 
7.3 1.0 41.4 8.4 3.8 6.2 3.3 

6,0 6,5 7,2 11,6 4,5 15,6 4,3 

1,9 2,5 7,8 9,4 3,0 3,0 2,8 

Schweden S::hwsiz Vsrefnf gte. 
Staaten 

Anzahl % Anzahl . % Anzahl z 
12 938 18,2 ·J 715 2f4 l272. · 1,3 
14 446 20i3 3 576 4,9 10 fl61 6,0 
a 927 12,5 1 94l; 2,7 5 517 3,0 

569 0,8 385 0,5 3 008 2,1 
4. 700- 6,7 5 914 B,2 21} 3&.l 13,4 
6 46i} 9p1 9·003 12,5 36 265 ··20,0 
2 001 3~9 3 360 4,6 ·11 065 5, 1 
9 752 13,7 24 36.3 33,6 39 817 21,9 

10 469 14,7 21 71ri 30,0 47 Wi 25,9 
97 OJ 301; ... 0.6 63.9 0.3 

71 251 100 ?l 453 iOO ·101 735 100 
. 

3 720 . 1 750 . 13 Wl • 

Schweden Schwiz 
. Vereinigte 

Staaten 

3tl,3 4,0 5;3· 
14,B 3,7 11,1 
12,8 2,8 7,9 
4,7 3,2 31,5 
2,8 3,4 14,1 
4,3 6,1 24,3 
3,0 3,6 11,7 
3,7 9,3 15,1 
4.,0 8,3 18, 1 
1.8 7.1+ 11.9 

6;1 6,2„ 15;6 

8,4 4,0 30,5 

·1) Personen 111ft ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der fm Bundasgsbfet einschl. Berlin (West) stationierten aasländlsc.~en Streitkräfte erfolgt die·Zuordnong nf cht fwner nach dem Wohnsitzland· · 
(z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangeh6rfgkeft (z.B. Vereinigte Staaten). lnsovaft könn911 die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 2) Vereinigtes Königreich. 
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7. Fremdarunelchmgen uod Fremdanübernacllumgoo auf den Campingplätzon der Berichtsgemeinden 
im Jimi 1962 

1 

Land 

' 

·Schleswig..Holstain 
Hamburg 
Ni adarsachsen 
Branen 
Nordrhain-Wes{fa1en 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Badan-:Würfämberg 
Bay1i1·11 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

St.ändigar Wohnsitz der Fremclen 
(Nf cht Staatsangeoorigkait) 

a) nadl Ländern 

Fremdenm ldunaoo 1} Fraudanübernachtunnen 2) 
dm 'W"l tei· danmfar An-i:ail der im Ourchsclmitt 

insgesrurl Auslands- insg~t Auslands~ Auslands• , aller.,,) 1 dar Am1lands-
däs1:e 3) aäs-ta 3) aäste Fr81llden aäst& 4) 

Anzahl % So. 3 Taoe 
1 2 3 lt I:" 6, ' 7 ., 

54 552 4 601 · 223 1Q!J 8~ 3,8 4,1 1,9 
13 'i09 ll 878 15 98.3 14· l)b.3. 87,9 1,21 1 ,, 

•'-
51 286 g 5,::2 '119 692 12 392 10/l- 2,3 1,3 

909 527 ·1 316 610 li6',4 · 1,4 1,2 
29 456 8 950 Si 742 12 829 23,9 1p8 1/t 
36 611 12 290 79 4.55 16 9.11 2.1,3 2,2 1,4 
48 531 1b, 1381 91 31,0 1,) 70i' 25,0 1,9 ·1,6 
74 aj·J 25 415 159 859 39 630 24,8 2,2 1~6 
61552 15 BY: ·J32 3'i2 25 6S9 19,4 2,2 1,5 
6 j[JJ, 616 8 766 7.33 B l, ' ' 1,4· ·1,2 

375 371 '104 !i61 885 oiiJ;. 155 00.5 17,5 2,'f 1,5 

1 

b) nach dem SW!digoo Wohr.:;It: !fli' Fremden 

----~-'l~._1 __ 9 __ 62-~~---11'-------J.u ... ni ... 1 __ 9 __ 61_--=--~----t 
F . Durc.hsclmH-~1. F;r·I d""- D!lrchschni tt l. "i'OlliOllr.- , wr 

! krfenthalts- mal.-'·1,•,,,un 1) u~b .. ••n"chtung·"n ,2) ... n. thsra41~:;-ms 1 wngoo 1) ~hernacl1t:mgen 2) :Jzuer 4} ;i ":.1 .... ... .... "' - Uü:J , 
1 

i---------------«----Ar1Zc1-"""n __ J1L.-----i~--T"""1aa..,e.....___,--tt----~An..,.:ah.--l ____ -t-_ _.,_Taa""',a'----ll 
, 1. Oeubchland 

II. Aus land 3) 
davon 1 

Ba1gien und Luxemburg 
Dän0111ark 
Finnl61'ld 
Frankreicb 
Großbritannian und Nordirland 

(Vei"'flinigtes Königreich) 
lfaHtt1 
Ni m famle 
N.orvegan , 
Österreich 
Schweoon 
Sch\leiz 
Ubri ges. Europa 
Verefnfgte Staaten 
Obrigaa Ausland 

lil. Ohne ~aha des Wohnsitzos 

ln&Jssamt 

271 589 

104 461 

4(()4 
2b.- TI8 
4 734 
3 402 

8- 877 
\ 

514 
32 000 
2 86'2 
1 621~ 
9 884 
1 973 

866 
4 4.74 
Ir 207 

301 

376 37'! 

730 083 · 

· ·155 086 

6 003 
32 539 
6 ':36 
5 9"!7 

12 6lß 

1 w~ 
5~! 973 
3 ·,'13 
2611 

"l2.830 
3 695 
1 719 . 
6 371 
6 812 

'~75 

1,5 

2,4 

2''18 653 

90 759 

2 185 
2.~ :+78 

l;- 987 
?. 692 

6 420 

7'-t2. 
2S 226 
2 565 
1 423 
9 970 
1 673 

881 
l;- 537 
4 974 

. 3'19 

339 743 

645 581 

"132 702 

3 785 
30 555 
6 281 
4 li45 

91~ 

11lf9 
'!O 541 
3 180 
2 284 

· 12 934 
3 080 
1 404 
6 952 
6 948 

701 

T/8 984 

2,6 

1,5 

1,7 
1 1,4 

1,3 
1,7 

1,4 

i,5 
1,6 
·1,2 
1,5, 
1,3 
1,a 
1,6 
1,5 
1,4 

~,2 

2,3 

1) Im Berich'csmonat neu angekolllßane Fremde. - 2) Einseil 1. der Dbernacl~·i:ungw, dai• aus dsm Vormonffi: noch anweseriden Fremden. • 3) Personen mit 
ständigem Wohnsitz im Auslar1d. Baf den Angehörigen c.lor im Bum.lesgahia-c eioocli?. Ber1ir, (Wes·t) stationierton ausländischen Streitkräfte erfolgt 
dia, Zuordnung nfcht iDEar nacll dB!D Wohnsitzland (Zol. Oeutschland) 9 sonck-rn auch nach der S·taa-csangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Ir.so
weit können dia Zahlen über dan Ausländerfr81ildenverkehr Oberhöht soin. - 4) Dfo rechi1arischen We."te steilen immer rur die jeweilige Aufenthalts-
dauer der Gä:lta jmf einem Campingplatz dar. · · ., 

.. 
1' 
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6811191 ndegruppe 
--

Gamefnde 

2 376 Beri chtsganeh1den 

49 Großstädte 
danmtar 

Augsburg 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn · 1 

i BraunsclnJeig 
Bremen 
Bremarbaven 
Dannsfa,H 
Dorl:nund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essan 
Frankfurt/M. 7) 
Freiburg/Br. 
Ge lsenki rch811 
Hagen (Westf o) , 
Hamburg 
Hal'lllover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
K1el 
Köln 
Krefeld 
Ludwigsha.fen/Rhßin 
Lübeck 
MaiilZ 
Mannheim 
lllimcban 
Mllnstar (lf estf.) 
Nürnberg 
Offenbach/M. 
Oldenburg 
Osnabriick 
Reganc;burg 
Saarbrucken 
Stuttgart 
Wiesbaden 9) 
lfürzburg 
Wuppertal 

172 Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunter ' 

Aachen, Bad 
Abliacb; Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berchfasgadaoer Laiil10) 12) 
Bergzabern 11) 
Berleburg 11) 

Anmerkungen siehe Seite 3l 

8. Fremdemnela.mgen und Frande.'liiharnachumgen im Juni 1962 
nach Gemeindegruppen wid wiehHgoo Berichtsgemeinden +) 

Fremderuoo]dunaen 1) Fremdenübernachtungen 2 

clamnter darunter Zu- (+) bZ!f. Abnahme (-) 

insgesamt Auslands- insgesamt 
1Auslands- mmenübar Juni 1961 4) 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. P.us-
lanrlM!i~te 

', Anzahl 

3 415 003 595' 928 16 219 799 1167 900 + 3,rfo) + 2,%6) 

1005292 298 539 1 916 557 5!lO 139 + 2,1 - 1,3· 

17105 l, S:l9 27 345 6 240 + 9,6 + 0,1 
11333 1~ 22 786 4 !i,II8 + 12,7 + 19,ij 
4 959 333 12 713 1 785 + 18,4 f 166,0 

15 698 5 937 26 938 10 307 a 0,6 + 13,7 
9,991 766 20 345 1 603 + 4,3 - 19,6 

' 

24 593 6 207 l;.5 li05 10 338 - 0,5 - 9,1 
9 3&1 1054 1'• 1 7113 - 1,8 - 24,9 

10 75·1 2 399 20 351 3 ~'91 •t 8,3 - 20,7 
13, 21)!; 1 734 28 002 1j. 456 + 14,6 + 37,9 
1:3 426 12 199 32172 24182 - 12,1 D 18,2 
6 8b.3 1 673 14 894 3 230 • 19,3 - 31,5 

15 303 1 595 30 96.3 3 32,l; ,. 6,9 + 24-,1 
85 527 30 991 167 557 58 (G6 ·~ 1,6 - 1,8 
19 061 5 54't 40 ffi2 e 9/v. + 5,7 , - 0,1 
4 liOl, 235 8 275 1182 -1· 2,8 - 3'1, 7 
5 5$ 374 11 201 930 1- 11,7 - 6,1 

127 696 li9 483 252 6'IO 97 929 f 2p3 - 3,8 
38165 8·576 64 3·12 11 6!14 - lf,5 -~ O,li-
35 998 19 006 57 860 26 900 - 0,5 - 3,3 
21 242 5 600 36 761 7 717 t 8,7 ' + 6,8 
15 957 1 423 26115 1 857 0 2,8 - 55,4 
13773 2 227 2B 928 lf 587 + 21,9 - 5,1 
67 523 27191 m 157 42195 .. 6,9 - 6,3 
4 054 6i9 8 759 1 968 - 7,8 - 3PO 
2 639 294 6 1.17 8W -

1 4,1 + 12,8 
10 007 · 3 625 17 7@ 5 1!ii i· 6,3 -1- 4,8 
12 243 4,662 2:0 61:8 6 1197 ,(• 5,7 -~ 2,4 
22 302 6 41~- 35 275 9 214 ,. 2,2 + 14,0 

143 900 47 003 286 800 99 811 ,. 11, 1 + ,10,9 
1115-'I ~7 20 8S6 1196 + 1,4 0 5,2 
2i3 405 7 012 51 410 12100 + 8~1 - 2,3 
3 W.:1 425 8191 1 ()'Jl; -1· 2,9 • 31,6 
6 338 6.30 10 59~- 736 + 17,9 + 12,2 
13n 1175 11 292 1 400 -1· 1,7 - 15,3 

12 365 1 463 17 ClE8 1 8S3 ,. 11, 1 - 12,8 
7 098 2 005 13 144 29!ii - 16,5 - 4,6 

47 993 15 851 --· ·109 257 27 634 - 8,7 + 12,0 
26 776 ~o 191 75 097 22' 207 - 4,8 - 14,2 
1T51T 2 291 26 971 3 258 + 53,5 + 40,5 
1572 1 05't 14 313 2 187 + 22,6 + 5,3 

-

2 96) 4 s6) li84 799 l:6 637 5 588 028 157 362 y 

' + , 

14 299 4158 39 337 6 4811 + 12D5 - 11, 1 
1 023 5 2J 035 37 + . 8,3 lt 

1 601 171 27 258 561 + 3,0 + 32,9 
22 913 9 290 96 511 22 8113 -1- 10~6 - 1,1 
5 472 322 102 471 3 022 + 7,7 - 4,2 

42 237 2 158 279 731 5 756 + 0,1 ,;. 9,7 
1 li85 50 13 6li1 197 + 13,4 •:• 7,1 
1 380 4 27 3lfj 6 t 7,7 " 

-14 -

Durchschnittliche 
Au'"'81ltbaltsdauer 5) 

aller I der Aus-
fremden landsoäste 

T 111e 

4,7 2,0 

1,9 1,8 

1,6 1,4 
2,0 3,3 
2,6 5,4 
1,7 1,7 
2,0 2,1 
1,8 1,7 
1,6 1,7 
1,9 1,5 
2,1 2,6 
1,9 2,0 
2,2 1,9 
2,0 2,1 
2,0 1,9 
2,1 1,6 
1,9 2,1 
2,0 2,5 
2,0 . 2,0 
1,7 1,4 
1,6 1,4 
1,7 1,4 
1,6 1,3 
2,1 2,1 
1,6 1,6 
2,2 2,9 
2,6 · 2,7 
1,8 1,4 

, 1,7 1,4 
1,6 1,4 
2,0 2,1 
1,9 1,5 
1,8 1,7 
2,5 2,4 
1,7 1,2 
1,5 1,3 
1,4 1~3 
1,9 1,4 
-2,3 1,7 
2,6 2,2 
1,5 1,4 
1,9 . 2,1 

11,5 3,4 

2,8 1,6 
22,5 7,4 
17,0 3,3 
4,2 2,5 

18,7 9,4 
6,6 2,7 
9,2 3,9 

19,8 1,5 



' 

6anai ndegruppe -
Gmhlcla ) 

' noch Hef lbäder 
Berneck i.F ., Bad 11) 
Bar:{-ri eh, Bad 
Bocldet, Bad 
Boppard 11) 
Bramstod',, Bad 
Braunlage 10) 
Brückenau mH Bad 
Buchau 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Dü1Tfisf m, Bad 
Ei1sen, Bad 
Ems; Bad 
Endbach 11) 
F reuda.1Stadt 10) 
Füssan m. Bad Faulenbach 11) 
Garwfach..Pai"cenkf rchen 10) 
Godesberg, Bad 
Göggfog, Bacl 
Griesbach, Bad 
6n.rmi, Bnd 
Halmenk 1 ae-llockswi ase 1()) 
Hru-zburg, Bad 
Heilbrumi, Bad 
Herrenalb ·to) 
Horsfe 1 dp Bad 
H 'illde 1 an; m. Bad Obardorf 
Afü:hooschMand 10) 
HohegeiB 10) 
Hornburg v. dJ!. , Bad 
Hollllef, Bacl 
Iburg ·10) 
Knr 1 llhaferi 
Kat:001-Wilhs l!IISlihe 11) 
K faai ngoo, Bacl 
Könfg, Bad 
Königof01d i. SchM. 10) 
Königstei~ 1. Ts. 10} 
KohlgrJb, Bad 
Kreuth ro. Wildbad 
Kraumnch, Bad 
Krozi:igoo, Bad 
L::iaspbe 
i.aLrteroorg, Bad 11) 
le:izki rclD 10) 
Li abän1.e 11, Bad 
Liesborn 
Li ppspril1ge9 Bad 
Lün~wg 
Malente-Graoomühlen 1·1) 
Main&arg, Bad 
Mergenth~im,Bacl 
Mi ngo 1 shai oo 
Münster am Stsh1, Bad 

Anmarkungsn si eile Safte 20 
. ' 

noch 8. Fl".8M(!•ldunga, tmd F,>si:deril~rr:.,ci.-ruilgo.1 1111 .iml 1962 , 
11ach GElll8i ru!egrupr.ern ooa m cl1'L~ goo Bcrj clibgomai ndan +) 

' '1 

f ranma 1rhmnoo 1 l f'romdsnübermi.Cb·ungoo 2) 

c\3r,mfo,"' cm'!ll'lter Zti- ( + J bzw. Abnab.!'ls (-) 

i nsgGSalilt Aus1ancls- i !lSIJOsam-t J\!Ji;landsm aa.Jeniihor Juni 1961 4 l 
gäste 3) gäste 3) inoges;wt clar. Aus-

fandsc;ästs 
Anzahl 1 • -

2 032 38 366 ·152 - e,g 100,0 
1887 25 · 42173 95 - 5,0 - ~5,7 

989 2 22 989 31 '" ~.,o )1 

7 792 2 292 35 47fl 6 213 ·+ 2p8 + 36,1 
2 618 515 2'jl;. 541 ,. 2,8 ,. 19,6 
6 06!t 113 65 22.l, '\62 m 21,1 Q ZD6 
3 !m 2.~5 3~.200 li~]5 - G,7 + zg, 1 

963 8 12 IY.{i " 1l:-,1 lt (1 m 

3 2.,0() ·J 73 ;:l)J 8 . 4,8 X 
3 361, 379 22 005 615 ., 12» 1 - '39~ 
1 927 21 :1g R18 3~1 ... t 7,,J' - ,\'!PO 

716 Q 15 514 ,:- 12,2 :: 
3 9iill 1 0!;3 52 185 1958 ., 2p3 {· 15,0 

498 1 13 E55 2G + 7,3 .. 
" 11722 2156 93 :;os 5 Bli3 -c- 093 -1- 0,9 

4 318 m 
1 

25. 3(C HB,: Q i,5 .; 1,5 
23 640 4 408 i 14~ 189 15 322 {, 12,9 ,t 33,6 
8 4-15 1 9!J4 19 631 4162 .. "15,7 - ~.,e~ 

38G - 11-1::~ - -~ 3G,8 .. 
m '"1 0 755 m - 10,9 - 57,0 

' 1 967 20 25 '!25 8~ v 6,S - bJ,5 
3 9L6 55 l;')TtJ 1(15 m 5,2 1 -' 1,5 
5 25·1 251 l:!;. 398 t~LV.:· .; 2,8 ' Q "lv,8 
1120 8 2e 3!Ii 195 .; 27,!J „ 1·i2,o 
5 203 326 52 710 1 027 - 7, 1 = "l3,-t 
6 357 72.l. 29. 81,G fill ., 33 ? .. .,,.i 

1 
,, , ... 

5 600 54 8G 276 57!i ... 22ii . .. "16,4 
759 46 21'., 101 3m; <· 4,0 .. l;,8~9 

1405 6 ·11~ in lif, .; ~:9z~. ll 
5 910 1 U,'J . "'· 36 :tl8 3 612 .. 6 ·l 

'' f 'l4}S 
2 068 ~li9 . 18 ·105 21m - ~,.,, '"i' 

rJ, m 37/j 
1 20'i m ~2 71:.~ ~··1·1 

il.) ·.' · 4,9 -:- 19,8 
1 021 45 1l, 576 ;rag ,. ~?c~o X 
2 ~-07 '1 196 10 ?39 4.'53 '" 6,7 {• 72.p9 
8 311 36..1 1:iS ('53 3 1)1 "' 0,1 m 11,0 
1'1~ ,"j'j Zl 9i;:1 .,, 7,1 r. 
1 li8!) f.t) 2i~ 300 206 t 3,7 f, 148;'.~ 
3 6'/8 2n 29 4k-2 1147 t 7/J - 3,9 
1 5l:Z 17 35 QG9 ?.88 - 2,7 - 12,2 
1m l~3 18~ 2119 ... 8,5 ~· l:8,2 
4 O't!J .5",..5 lill, 4'39 2 !ril ... 7,9 ,:. 90,5 
2 033 125 lf, 390 2 085 -;~ 5,6 t 2G,3 

925 39 13 715 w~ m 12,!i- u 21,6 
2 651 lt9 38 700 ·1~ m 0/.i v 31,6 
·1 5!)/; B3 19 919 197 {· 997 A 17p9 
2 l:43 83 29 4611- li6() ,:. 0~2 1899 

825. - 19 057 - .. ;. "/PO .. 
1986 14 "/3 981 11~ ,. 1,5 : 
5 367 3S6 12 73lt 55l:. ,. 24·,2 v 10,6 
3 374 52 :-12 Zio 2l)'l ,. e 3,"! - 56p2 
3 824 5 g3 4$ 1~i f 3,0 " .. 
5 ffill 

i 
2.5.3 123 151 1 593 1 '" 3,5 A 14;i 

.420 25 7100 55 a 3,8 X 
1 65"1 62 27 346 5"18 ~- 5,7 ,} 278D1 

Durchschnittliche 
Auferrthaltsdauer 5) 

anar i der Aus-
F ramclen l ancl!l!läote 

Taae 

11,5 4,0 
22,3 3,8 
23,2 15,5 
4,f;i 2,7 

12,7 1,2 
10,8 4,0 
9,1 1,9 

13,3 1,0-
22,3 8,0 
5,8 ·1,6 

20,7 18,6 
21, 1 -
13,1 1,9 
27,l, 29,0 

810 2,7 
5,9 1,3 
5,9 3p5 
2,3 2,1 

15) m 0 

·12,5 2,7 
1298 4,7 
10,6 3,5 
6,5. ,3/J 

25,l, 24,~· 
1091 3,1 

~'s 7 1,1 
1'l ? 9,0 •ht'-

.15) 8,5 
10,5 7,7 
S,1 2,5 
8,8 5,4 

1016 , 1,8 
9,0 l,,,9 
4,3 2,3 

19, 1 10,l> 
3),8 5,0 
15, 1 3,l, 
a,o 4,1 

"l2,1 16,9 
10,6 5,8 
11,0 4,7 

1 

2'1,8 16,7 
14,8 3,4 
1'1-,6 2,6 
12,5 2,4 
12P 1 5,5 
23 1· -'15) 1,0 . 
2,4 1,6 
996 1 5,6 

24,,1; 2,2 
18,8 6,2 
16,9 2,2 
16,6 8,4 



600lei11dagruppe 
-

Gemeinde 

Roch Heilbäder 
Münsterei fa 1 11) 
Naunoi m, Bad 
Nenndorf, Sad 
Neuooahr, Bad 
Neusfaclt a.d.S., Bad 
Neusfadt/Badsn 11) 
Nfodsrhrefoig, Bad 
Oborstdr,rf 10) 
Oaynh.11man, Bad 
Olabarg 
Orb, Bc1d 
Pa~erstal, Bad 11) 
Pyrmarrl, Bad 
Rado lfza 11 11) 
Rap?Sllau, Bad 
Rshburg, Bad 10) 
Reich9lihal1, Bad 13) 
RiPPoldsau, Bad 
Rothmrrelde, Bad 
Sachsu9 Bad 10) 
Safforirl:oi.-(811 m. Bad Füssi ng 
Salzdattm~-'i±P Bad 
SalzhausOl'l, ~d 
Salz!g9 Bacl 
Salzschiirf, Bad 
Salzufll3ll, Bad 
St. Blasfan 10) 
Sassam:lorf, Bad 
Sch fangenbaif 
Schömbt1rg/Kr8. Cel1:1 10) 
Schwalbach, Bacl 
Sd iuar.mhorg..Scoonmilnzach 11) 
SGrl:Jll a.. rs .. , Bad 
Soden„Sa1rnünßtar, Bad 
Soodoo-A l l~11dorf, Bad 
S·toboo, Bad 
Toinacl:, Bacl 
T o<J-i:moos 10) 
fö1z, Bad 
Oberlingan am Bod8!lS8e 11) 
Valdorf 14) 
IJ'illingen ~. Schw. 11) -

Waldkirch/Krso Emmandingoo 
Waliheo, Bad 
Wf ossaa, Bad 
Wildbad 1„ Schw. 
Wi1 dungen, Bad 
Wfllingen 10) 
Wlmpfon, -Bad 
Hintarbarg 10) 
Wörl!i:ofen, Bad 11) 
W urzacli O Bad 

, Zwischwmlm 

Ardll6rkungan sieht Sefü 20 

nocl! 8. Fremdamnelduil!Jari und Frewdanüoomaclfumgsn im Juni 1962 
nach 600Jei 11dsgruppen uncl wi chti gen Bari chtsgemai ndan ") 

Fraudarniia!d1.mnoo 1) Froudaniil>amaclib:maen 2) 
Zu- (·t) bm. Abnahme (-) darwri:ar darlmtor aC!fleoober Juni 1961 4) insgesam)~ Auslands- . 'ln8!)esamt Auslands-

gäsfa 3) gili;te 3) . insgesamt dar. Aus--
landsniiste 

Anzahl 

1131 26 '15 213 - 193 - 4~1 - lial, 
7 030 sg-i 131 Q1l1. 7 542 t 3,6 ,, 0,2 
2 288 19 55196 138 t 6,5 - 6,1 
5 ~36 fil.~2 76 000 1 933 a 2,8 ... 29,1 
2 326 e3 2Ht15 11l, v 6504 Y. 
3 962 569 Zl 051 1 559 + 6p5 ., 52,9 
4. n61 20.3 22 700 616 + 74,0 „ 31,5 

12 282 352 131:i 8.36 4 ·135 - 11,6 .;. 15,6 
5 3"17 S:l 1117fß 252 .;. 3,2 - 50,5 
i 15!, 55 10 325 347 -l- 8,5 - 23,2 
5 3fß 33 133 989 391} + 6,0 t 9,4 
1 381 6fl 21„ 560 525 f 4,t t 40,4 
6 369 213 96 794. 1 956 - i,7 - 8p7 
2 5lG 2li7 13 336 2 457 t 17,2 ., 8p4 
1 oon 3 2G 024 3 - 11,l, lt 

3117 - 10 81:fl .. - 696 X 
12 288 610 179 248 4 l,,4 -. 17,0 f 20,3 
H-25 7l;. 18 765 ' '214 + 6,3 - 11,0 
2 323 78 33 591.l 228 t 4,8 + 230,'•· 
z 9'16 5 56 795 19 .;. 4,2 lt 
1 3E6 - 22 806 - t 26,2 lt 
1, qOO 72 18 ms 107 .;. 8,6 - 65,7-
1 353 5 27 /.fA 5 ..;. 4,7 X 

ENt lt1 9 155 235 + 4ü,4 - 23,0 
1 7fl5 4 l,1 3F.D 52 t 0,1 - 8,8 
8 62?. a1 175 973 278 - 4,1 t 28,1 
1 !):,3 &i 31 920 3l30 - 1,3 -l- 5,3 
1 O'&l 29 283 w + 0,9 .. 
1 8!1: "/h .. ..:, ?1 "/00 395 .. 1,9 

"" 
5,3 

498 1 GS 457 139 • 4,0 {• 51},4 
1 933 77 as Jn 204 - 9,7 - 56,B 
2 05U 37 t.'8 100 108 ., 36/t m 55,7 
2 OCi.5 g·J !.iO 2118 l;:i9 •a 0,7 - 32,9 

1 

695 1 18 04-2 .;. 27,5 ll. . 
2 1"19 5!} 35 1liJ "152 + G,·1 X 
1 l~J9 13 35 885 181 ·t 3,9 + 11,7 

8..01 1i ·17 2b.-2 66 + 1,5 X 
1 817 153 35 662 l:61 + . 7,1 - 18,0 
3 6.36 48 74. 67-5 '2JJ7 + 5,2 - 'ie,4 
7 516 622 58 0'28 3 l}16 -1- 25,8 + 65,8 

433 m 8 80:l .. .. 0/t -
4 26'1 48.3 ' 15 008 1186 6,1 16,0 1 + -l-
2 391, 107 15 885 217 - 3,8 + 133,3 
127'2 21 24· 182 105 {• 9,6 t 4,0 
7 713 30'L! · 1l:-9 898 3"198 f 10,9 t 12/t 
5 ·J~6 219 95 85!l 1 894 ~- 14p9 t 19,6 
5 28'l 121 97 638 980 - 13,7 - 6,8 
3 i9l;. 16 1,;z 932 72 -l- O,l~ - 'll ,3 
1 335 05 12 lill3 ·1&1 + 5,8 - 40,7 
2 613 1,13 15 372 112'l + 21,2 t 26,6 
6 632 3Zi 13"1170 l} 896 - 4,5 - 6,5 

818 6 23 263 142 .;. 919 - ii,7 
2 730 192 11 065 307 + 5,1 + 151,6 

• 15 a 

Durchschnfttlichs 
Aufä1rthal'csdauar 5) 

alle.~ dar Aus-
Fremden land~ate 

Tc0a 

13.5 1 l•. ' . 
18,6 13,0 
24, 1 7,3 
14,0 '•,4 
9,3 1,l~ 
5,3 2,7 
5,6 3,0 

11,1 11,4· 
21,0 4,6 
8,9 6,3 

24,9 1'1,9 
17,8 7,6 
15,2 9,2 
5,2 9,9 

18 b,. 1,0 
'15) -. 

14,6 7,2 
13,2 3,7 
14·,5 2,9 
14,4 - 3,8 
16, 7 -
12,9 1,5 
20,3 1,0 
14,2 5,7 
23,2 13,0 
20,4 ·. ~.,o 
20,7 6;9 
28,5 -
12,2 

J5) 
5,3 

_15) 
20,4 2,6 
13,7 2,9 
19,5 5,0 
25,9 1,0 
16,6 2,8 
25p5 13,9 
19,4 (j,O 
20,2 2,9 
20,5 6,2 
7,7 5,5 

20,3 -
3,5 2,5 
6,6 2,0 

'19,0 5,0 
19,4 10,6 

. 18,6 8,6 
18,5 8,1 
13,4 4,5 
9,3 1,6 
5,9 · 2,7 

1~,B 15,2 
28,4· 23,7 
4,1 1,6 



-

· 6ameindegnippe 
' -

Gemeinde 
' 

.. 

.362 Luftkurorte 
darunter . 

1 

Alpirsbach 
Altenau 
Ba1 ersbrorm .. 

. ' Bai1ero Efsenstefn 
Bayrischzell 

- ., Bernau a. Chiemsee 
Bischofsgrün 

' Bodenmais 
Bühl 
Clausthal-Zellerfeld 

· Dobal 
EflZ.~ löster 1 e 
Eutin 16) 
Feldberg i. Scltw. 
Fischon i. Allgäu 
Forbacl: 
Gaflingen 

: 
Grainau .• 
Hiddosen 
Bi nterzarteri · 
Hohenaschau i • Cbi 8lilJclU 
Inzell 
Isny 
Kiosterreichenbach 
Koasbnz 
K~nn a. Bodensee 
Kronbarg/T s. 
U111genargen 
Lautoothal 
LenggMos 
Liad&( (8oderisao) ' 
Li nrlenberg/ A 1 Jgäu 

·' Lindenfels/Odenvald 1 

Marzoll 
Moersburg 
Malsungon 
Monzonschvand 
Kittenwald · 
Mölln' 

'. 1 

' ' Murnau 
Nassau-Bergnassau-ScbaJem 
Neuhaus/So 1 li ng 
Niedaraschau f. Chl(mJau 
Nordrach 
Oberamml3f'gcJ1J ' . 
Oberaudorf ; 

Oberi<i rchen m. Nordeilau 
Obarsfaufen 
Ottenhöfe;i 
Pfronten 
Plön 
Prfen a. Chiemsee . ' 
ReH i. Winkl 

Anmerkungen si aha Sef te 20 

noch 8. F~denmeldungen ~rid'Fremdenilben:iaclrhm~ 1111 Juni 1962 
nach Gemeindegruppoo und mchHgoo Bericbbgemeinden +) 1 

Fremdsnmelworian 11 f i"Gi'lldenübernaclrbJ.'109i'i 2 

darunter darunter Zu- (,:.} bzw. Abnahme (.) 
aeaooüber .tunt 1961 4) insgesamt Auslands• insgesamt Auslands-

gäste 3) - gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landscliste 

Anzahl ' • 
397'337 36149 3032196 98123 + s,sG) t 2,76) 

1007 98 9 951 135 i- 3,5 - 32,2 
4 894 .1» lO 318 254 + 12,0 a 61,2 
8182 470 75 Cli2 2 616 + · 6,4 - 2,1 
2 038 27 17 872 73 +' 25,9 a 33,6 
2 394 91:- 34 EOB 6.'W - 2,1 "' 36,5 
2128 278 11 728 379 + 2,2 - 49,4 
1 588 71; 25 Qli() 

' 
518 + 1,0 - 74.,1 

2 867 5 40 300 50 -~ 14,5 - 16,7:. 
2 585 678 10 ar,;2 1 813 - ~-,3 - 4,4 
3 7.i4 1Ql~ 27 651 569 t 8,1 t 74,0 
1 4lt2 88 ·io 41l~ 

' 
300 ~- ~c,o "' 27,7 

917 4 9 58B 2'~ • 40,7 lt 
2 900 210 14 !iXl 260 - 7,7 - 34,5 
2 51~7 596 8 304 1 010 ,, 32,0 t 9,9 
3 370 30 34 833 115 t 7,4 l{ 

2 594 234 23 600 762 -~ 13,2 - 56,3 
411 - 11130 .. -1- 46.s -

3 992 60 51.. 681 395 • 13,7 „ 38,9 
m 28 17132 1 11"1 + Sti-,9 „ 113,5 

4 810 fe7 50 488 1 963 ,; 4·,2 -1- lio,5 
1 461 6 18 288 36 + 6,0' lt 
5 227 4 66 622 10 t b,,5 X 
1 349 1'13 8 249 2&l ,. 13,8 ,, 76,2 
1 314- 59 15 5lt1 162 -~ 1,6 ., 13,3 , 

18 025 3 583 55 603 6 605 +' 2ll6 t 22,1 
1 959 183 13 795 288 - l,, 1 · - 18,6 
1140 315 5 600 700 • 29,9 2,0 
.4 217 197 33 839 623 -1- 45,9 -1- 14,9 
2 2'l1 52 18 872 3&5 + 11,9 + 15,9 

fJ23 12 8 793 . 00 t 11,8 lt 
16 932 3116 · 65 665 6 666. t 7,1 + 4ll0 
1 5!:-2 67 11 004 211 y B,4 + 22,0 
M01 64 1lt 122 281 -:- 13ll5 + 144,3 

150 2 14 542 28 - 3,8 lt' 

5 016 966 30 957 2 1310 + 21, 7 . t 49,5 
2 324 336 14107 . 346 - 7,5 - 27,5 
1103 5 20 637 40 + 9,5 lt 

12 233 1 051 102 956 4 995 ,. 13,3 + 32,7 
2 205 31 15 '@ 79 - 1,1, - 54,3 
2 648 303 15 292 3 450 • 13,7 t 73,5 
1 095 12 11 771 2lt + 12,9 X 
1 041 2 16 69"1 16 + 3,3 li 
1 l:,12 5 17 646 5 -t- 24»2 lt 

1'19 - 13 414 - t 0,2 -
5 771 1 997 15 931 4.373 .. 8,3 - 2,5 
1 882. 43 20 40.1 w. -~, 8,0 - 75»2 
1 l:ß6 80 16 l}12 534 ,. 26,4 + 126,3 
1 543 20 . 1l~ 740 162 • 15,7 - 55,4 
1 032 109 10 985 636 -~ 3,3 + 42 0 

. ' 4186 61 40 895 2114 .. 2,8 - 23,8 
2 285 117 10 373 1183 - 2i',3 - 55,3 
4 724 512 26 554 8ß5 i- 21,1 + 2,4 
3 027 123 31 Qlil, 306 o, 1 41,9 ,. -

-17 -

Ourchscbni tt 1 f ehe 
Auferri:haltsdauer 5) 

1 

aller ! der Aus-
Frooidon 1 :111druiäste 

T oe 

7,6 2,7 

9,1 1,4 
9,7 lt,O 
9,2 ·, 5 6 

' 8,8 2,7 
14,5 6,7 
5,5 1,4 

15,8 7,0 
14,1 10,0 
4,2 2,7 
1,:. 5,5 
7,2 3,4 

10,5 6,0 
5,0 1,2 
3,3 1,7 

10,3 3,8 
9,1 3,3 

27,1 -
16,2 6,6 
22,2 , 4~0 
10ll5 3,3 
12,5 5,0 
12,7 2,5 
6,1 2,3 

11,B 2,7 
3,1 1,8 
7,0 1,6 
4,9 2,2 
8,0 3,2 
8,5 7,4 

1G, 7 6,7 
3,9 2,1 
7,1 3,1 

10,1 . 4,4 
.15) 14,0 

5,1 2,9 
,6, 1 1,0 
18,7 8,0 
8/t 4,8 
7,0 2,5 
5,8 ' 11,4 

10,7 2,0 
16,0 8,0 
12,5 1,0 

.15) -
2,8 2,2 

10,8 2,9 
11,0 6~7 
9,6 8,1 

10,6 5,8 
9,8 4,0 
4,5 ;,1 
5,6 '1, 7 

10,3, 2,5 



68!11efödagruppe -
Gemeinde 

noch Lufärurorte 
Rangsdorf 
Rotfacl:l-Egem 
Ruhpoldfng 
Saig 
St. Andreasoorg 
St. Märgen 
Sasbachwaldoo 
Scheidegg/AJ1gäa 
Schiedar 
Sch l f S.'"&SS 

Scbluchsaa 
Schöllarig 
Schönwald/Schwarzwald 
Schotcen 
Siebsr 
S·tettoo a..k.M. 
,Tsgernsoo 
Tiefenbach ·b. Oberstdorf 
Titiaoo 
Todtnau 
Todfosuberg 
Triberg 
Un-cl:lf'llh l df ngen 
Un-rot'!l6SS0fl 
Warnsnsfoi r.ach 
Wildsmarm 
liOclztefop Bad/Ti'aben-Trarbacb 
Wolfach 

72 Seebäder 
d.-'li'tlr.·~~r 

Baltrum 
Borkum . 
ßüsum 
Burg a. F l:3bmam 
CW<haveo 
Dahme 

-

Eckemförda 
61ücksburg 
Grömftz 
Haffkrog 
Harn ger.hafen 

· Helgoland 
Hörnum (SyH) . 
Howacht u. Hall~ 
Juist 
Kampai1 

Kellwmum (Osfaee) 
Langeoog 
List 
Neba1 
Meustara f.H. 17) 
Nfoodorf a.o. 16) 
Norddorf 

Annmrkur.gflll sime Seite 20 

noch Bo Fremdenmeldungen und Fremclsinüben1aehtungr;:,1 im Juni 1962 
aach Gemei rn:!egl'!:lppen u11d wi chtige.'l Sari tb"IBQamah1clen ·=·) . -

Frandanmaldunosn 1) Fremda..'liioor\1aifrhiooen 2 
1 dar.mtor daru:rl:or lt:- (·>) bZl!l. Abnahme {•) 

. o~übsr J.mi 1961 4} i :,sgesanrc Atis?ands~ insgesamt Auslal'lds-
gäste 3) · gä:r~ 3) li'IS{j0Salllt dar. Aus-

lam:lsnästa 
Anzahl 

1 

1 683 48 17107 191.} + 5,0 - 18,5 
5 080 1~ 5.1 574 8'0. ·> 16,8 -~ 55, 1 
8 784 251 , 1'i3 587 1 550 ,; 0,5 - 17,1 
2 281~ 771 14 962 1 471 ' 3,5 40, 1 i· + 

. 3 322 165 23 ~")!;- 1128 d 25,2 - 59,4 ... •u ... ... . 0 

7'13 l;{l 11·15 ·109 - 2.2 - 3~,3 
1 827 136 -;3\ 902 336 - 8,3 lt 

769 - ·12 Wi - D 27p6 -
6111 1~ !;.5 689 bfJ1 - 3,6 - 34,9 
20~ 19 879 135 .; 1"1,0 - 52»3 
1 276 38 15 90!} 332 " 15,2 "' 155it 
1148 97 11;. 390 433 -~ 1412 - 20,3 

613 55 9 914 385 ,. o,o + 145,2 
1 811 57 18 ß.!Q 1513 - 6,2 -rr 35,0 

·197 24 6 i-l6 ~-03 - 5,3 + 214,B 
5 096 230 32 337 97'l - 5,8 - 27,1 

945 8 11409 80 .. 3,6 )l 

6 008 2 093 29 095 h, 263 + 28,2 + 18,2 ... ... . .. . .. 0 . 
896 22 ·i2 9fl2 103 t 27,3 + 22,6 

3 WJ 1166 16 264 2 076 + . 3,1 - 0,7 
1 "/63 48 . 18 04.1 129 + 12,3 f 18,3 
·1 ?L:B 19 1 r.1 2ßl, 120 ·=- 38110 i· 4D3 
1160 - 20 4~ - ,. 5,7 X \ 

5 451} 61 6"! 705 3n t !iß, 7 + 46\6 
5 203 410 1( 235 1 077 t 4,4 -!- 113,3 
17~ 219 ·J15105 290 i· 17,2 - 23,5 

' ' 

- .11p3fi) Q i,_6) 175 895 7 o·JL:- 1 583 32' 20 731 -1 ,_ i ~, 1 

2 9!i-2 3 312 377 50 - 6»0 l! 
6 9!1fl ''l, , .. 82 9.!3 93 - 5,3 - 6,1 

. 2 6!.'6 18 ::iz 'i-76 113 - 37,2 - 68,0 
2133 2 2'i 7301 10 - 0,4 l1 1 

10333 1 261 62 Olt5 1 582 36,5 - 68,3 
~- 594 61 55 7C5 529 - 6,1 - 23,2 
1 966 1,.5 8 375 87l. - 16,6 - 26,B 
1 523 51 9 24t3 99 - 18,1 - 11,6 · 

11 l:S(l 85 9'J 629 40l} - 15,5 - 20.a 
1 866 - 24 636 - - 3;1 lt 
2 610 4ID 15 026 663 - 25,9 - 0,7 
6fi:i1 71 35 246 179 + 30,0 - 11.1 
2 263 27 31;. l{t1) 403 - •11,7 · ,.. 35,7 
2 601 27 24 917 1l~9 - 10,4 f 40,5 
I! 454 17 89 283 148 - 2,4 + 120,9 
2 7J4 57 ?.9 798 396 ... 5,3 -1- 71,4 
4 lfJ8 17 !xi 167 $ - 3,6 - 51,6 
4 336 14 '<a 973 158 + 23,3 X 
1 683 50 18 42l; 2'31 - 30,9 : 

781 - 9 986 - ... 28,5 X 
2190 226 '9 661 ' 2lJ-2 - 12,3 .. tia,9 
2 50!; 22 35 900, 271 - 9,5 - ro,s 
1 500 9 26 li65 108 - fl,4 - 52,4 

-18 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

1 1 . aller der Al.ls-
Fremden landsoästs 

T rae 

10,1 4,0 
10,5 5,2 
12,9 6,0 
6,6 1,9 
8,9 6,8 
. . 

12,6 2,2 
7,6 2,5 

16,3 -
7,5 3,6 
9;7 1,7 

12,5 8,7 
13,0 4,5 
16p2 7,0 
10,l; 2,8 

. 15) 16,8 • 
6,3 3,4 

12,1 10,0 
498 2,0 
• . 

14,5 4, 7 
5,0 1,8 

10,2 2,7 
12,2 6,3 
17,6 -
11,3 6,1 
2,7 2,3 
9,2 \3 

9,0 3,IJ 

13,4, 16,"/ 
11,9 3,9 
12,3 6,3 
10,2 5,0 
6,0 6,1 

12,1 8,7 
4-,3 7,0 
6,1 1,9 
8,7 4,8 

13,2 -
5,8 1,4 
5,3 2,5 

15,2 14,9 
9,6 . 5,5 

10,6 8,7 
10,7 6,9 
12,0 3,3 
11,3 11,3 
10,9 4,6 

·12,a -
4,4 1,1 

14,3 12,3 
16,7 12,0 



' ' 

noch a •. Fraadenm~lct.mgen and froodooübernacM.Wlga"l ]ru ..im:ii 19o2 
nach 6emei11degruppM und ilicMigen B81"iclrtsgemeindoo '') . . 

FrandSlllllalcimden 1} ' f !'ai7.der.iibefflachitm{lan 2 ' 
Zu- (,,) bZ!i. Abnahme ( a) Ourchschn1 tt 1 i cho 

Glllll8indegroppa darunter darunter Aufenthaltsdauer 5) . ' 

Ausian~- aooenübar Juni 1961 4} - fnsgesanit iosgesamt Auslands-
Geneinde gäs-t& 3) gi:iste 3} insgesamt 

dar. Au:i- aller I der Aus-
landsaäsfo Fmden lar1rumästa 

Anzahl T cro 
noch Sesbäder 

Norderney 11 925 49 107 67J 3J5 a 7,7 - 35,0 9,0 6,2 
Rantum 

., 
1 600 6 19 678 '128 3,4 12,3 21,3 .. }( 

Sablonburg 685 - 5 600 a - 29,9 X 9,6 -St. Pater 3 LQB 38 it2 533 'l!il, a 7,6 v 264-,2 12,4 6,4 
S~l8lltz 3 196 12 1 37 625 12 - 22,3 X 11,8 1,0 
Spiakeroog 1 896 - 21 230 a - 11,2 lt 11,2 g 

Tfo1maridorfer S'crand 16} 5 li()4 123 55 4-08 1073 • 35,9 - liü,O 12,1 8,7 
Travmcle ' 12 !}70 2 471 32 869 5 981 . 0,0 a 5,5 2,5. 2,4 
liangorooge H39 4. l,7 937 17 - 10~1 li 10,1 4,3 
Wenningstedt 2762 26 34 ~2 261 - 17,8 v 108,8 12»5 ·10,0 
We.<1terland 11 588 390 112 Oll 1 2li6 - 11,6 - 45,6 9,7 3,2 
Wi?helmcliavsn 6 710 525 1't 005 1101 -1- 15l)2 ' ... 24·,0 2, 1 2, 1 
Wyk auf Föhr 4185 44 52 5Ell l:-71 .. 'l5, 1 ,c. 4,7 12,6 10,7 

1 721 Somrl:i ge Ber1 chtsg8111ai nden 1 352 180 207 589 4 ;;gg 69·1 351 003 ,, 8,sli) + 8 56) 
' 

3,0 1,7 
darurrter 

Ahnmi ler 2 902 2611 11 01l} 462 - ~-/; - -29,6 3,8 \8 
Ainring 1 267 1 13 397 ... - 37,4 :( 10,6 3,0 J 

Aßmannshau~ 6 318 1 513 11 775 3 840 ,c. 1•,,6 t 10,2 1,9 2,5 
: Bamberg 7 708 f.!5 13 500 1 583 t 2,7 ,c. 20,3 1,8 2,0 

Bayrooth · . 6 039 '~76 20 636 1 564. - 2,7 - 53,1 3,4· 3,3 
· Bargan/Obb. ·1 951 , ·13 25 7J3 96 v 32,2 + 25,6 13,2 5,4 

Barnka.,tal-Kuss 5 376 1 425 11 SJ7 2 400 -~ 47,8 + 20,4 2,1 1,7 
Bingen 5 289 1 599 1"1 504 2 8.J5 -1- 22»8 t 52,0 1,8 1,8 
Siifon 11iü6 111 8 6.31 1940 - .6,7 - 14ii 6,1 17,6 ' CaHe 6 052 2 l,71 8 200 3 l;76 ,.. 5,1 t 5,0 1/t 1,4 
Coburg 6 9lt8 123 23 624 3,~l ., 233,4 ·! 9,6 3,4 2,6 
Cochem 6,208 1 99l; ß 528 2.541 t , ~2 + 4,8 1,4 1,3 
Deggoooorf 4 093 308· 10 411.l 1910 - i,7 t 13i0 2,6 6,2 
Farcharrt 2 200 78 '15 73~ 356 + '19,0 .. ·122,5 7,2 4,6 
Failnbach 561 4 10 675 56 {· 35,6 .. 18,4 14,0 "' 
fischbach&l 1982 

1 
.. 7.1 tm, g 4 26,3 - 10,8 -

Fl9115burg 3 1gi} 1 855 12 203 2 560 ... 4, 1 t 10,2 1,5 1,4 
Frfadrichsbafen 9 084 923 20 3~ 1 8Z.~ ·~ 'l2,7 ., 25,0 2,2 2,0 
Fulda 8 Sl3 1 ro 1 tl 946 2161 m ·1,2 ·, 20e1 1,~ 1,3 
GerHngen 1190 710 11 51~1 ·m - 1,5 + 173,B 9,7 1,0 
6ie8on G 253 ~,ro 10 00.1 1 292 ,.. 11,0 t 30,2 1,7 2,8 
Göppingen 2 371 583 5 272 ·1 !i'j-;' y f}p5 t 64,0 2p2 2,5 
Göfüngeri' 9 87.i 2 OZ3 15 95'; 2 741 ,.. 11,9 ... 9,9 1p6 1,4 
Goslar 11 499 4 058 30 002 ·10 575 - 3,9 - 11»'' 2,7 2,6 
Hausham ' 1497 l, 22 186 8 ~- 22,1 X 1',,8 2,0 
Heflbroßll am Neckar , 6 492 1375 10 890 2 059 t 1, 7 + 7)3 1,7 1,5 
Harforcl 5 975 85.~ 7 368 97~, g 5,3 - 19,0 1,2 1v1 
Hil clesbei m 6 'i61 1 877. 9 414 2 224 0 3,5 + 15p2 1»5 1,2 1 

Hof 1 2 T/8 194 8 583 ·1101 
i 

,.. 31l)5 t 92,9 3, 1 5,7 
Jestsoorg 816 6 11 37L, 26 G 0,3 )l 13,9 4,3 
Kaiserslautern 4 614 1 27j 8 9G4 2 $2 ., 5,5 + 61,1 1,9 2,0 
KU!!J)t9!1/ A ligäu 4 018 

1 

1094 7 696 1166 0,9 17,1 1,9 1,1 + ·+ 
Kfefarmloon 1 969 1 25 721 14 -1· 5,5 lt 13,1 14,0 
Koblenz 19 274 9 227 25 759 1"l 731 ~- 3,0 t 13,1 1~3 1;3 
Kor.he 1 a. Seo 3 847 356 ?2 351 1188 ,.. 21,6 ,.. 15,2 5,8 3,3 
Köni ymririt0r 14 7~ 7 439 27 l~ 12 571, ,.. 18,2 ., 48,6 'i,9 ' 1, 7 
Krim j 

2 561 li9 31;, 366 3G'l + 6,1 - 25,7 13,4 7 'l p' 
Lam 1 726 Z:l 6 08&, 1':0 g o,e lt 4,7 6,4 

Anmar!wngoo si oos Sei ta 20 -19 -



Gemindegruppe - . ' 

Gmneinrle 

noch ScmstJge Berichtsgeraeindoo 
Landshut 
Lei eh li ngoo 
LoBburg 
Ludwigsburg 
Marburg a.d.L. 
Mamming!I: 
Nindan 
MiHslberg/AHgäa 
Münden 
Nesn(jlwang 
Oberkaufür.ger. 
Offm1oorg 
fäq,,;rn1 

Fforzheim 
Roo-i: 1ingrm 
Rrf..hooburg ll.d..T. 
Rüdashoiw am Rhafo 
!'if WJhurtJ 
Sil')Jodorf 
~phigafa!l 
Sclraar.gau 
Tri GI' 

Ttibfoge11 
Ulro a.d.D. 
il agi ng r1. See 
Wallgau 
Wangen i. Allgä~ 

. Wassermirg ci. B0~011S00 

Weiuhelm 
Z:,ii 6::01 

noch 8. Framdenme ldur.gel'l Uild Fmllclsillioornachumgen im Juni 1962 
nach Gamef ndagrupp011 und wf chti ga, Bsr,f cllfagemsinden +} 

Fremdenms1rlunnoo 11 Fremrlanübernachmnaan 21 
Ztl- (-:-) bzw. Abnahme (m) dan.mtar darurrcer 
nAnenüber JJni 1961 4) i nagesamt Auslands· iasgesamt Ausaands~ 

dar~ Aus- 1 gästa 3) gäste 3) insgesamt Janrlwste 
Anzahl . 

, 

G 789 ffil, 10 m3 950 + 9,6 -c- 387,3 
910 3 10112 9 u 14,6 lt 

1 b.50 252 11 996 890 -:- 5ll0 t15b.B,1 
3 003 1140 8 250 1 846 + 5ll4 -:- 58,5 
5 C'1f1 335 ·m 626 788 + 18p4 + 3,8 
l;. 952 1 025 7 392 1 2113 .. 4,9 -:- 8,7 
4 2fi0 652 7 "/9~- 1 567 - 1,4 + 28,3 
1 (]8l., ·16 19 863 286 .,. 8,2 - 20,3 
3 717 ~2 12 403 1 081 + 3,7 + 100,6 
11fll; 112 6 861 sro 33,0 + 132/i-

136 . 9 2?.5 - - 7,6 -
9 539 5 555 10 21"1 5 721 -:- 2,5 + 4t7 

10 462 848 14 5S3 870 + 9,5 + 51,0 
5 533 1 727 8 392 2 643 + 8,8 . 0,7 
5 7'3 9!i6 12 307 2105 t 8,2 .; 1991 
8 8C1 21fi'l 20 1,13 7 flJ7 + 31,8 .,. 47,0 

20 104 9 522 • 27 023 12 962 -~ 4,0 + 11,3 
5 715 2 390 8 70C 3 07C · 11,1 - 19,6 
3 663 29 16 197 172 -:- 20,4 „ 11,3 
1 286 30 20 6$ 249 ... 19,1 ... 96,1 
4 388 626 30 8il 1175 + l;2ll6 . 2,6 

17 297 4 98'! 27 815 5 893 + 26,9 + 20,6 
6141 1 397 13 707 4-120 + 16,6 t 29,2 

·:a lJLJ4. 7940 2l:- 972 . e 515 t 7,5 + 19,9 
1 921 18 29 007 ;~66 ·+ 23,9 lt 
1 683 l;-0 1G 395 1l:1+ {· 0,4 + 8,3 
1 439 132 8 813 558 + 5ll2 + 3,3 
3 080 117 21 606 Gl;2 -:- 31,3 + 8,1 
5 236 3l;1 15 :3.57 4·1·J + 30,1 - !;5,0 
2 385 . 12 G18 {- 3,9 lt 

Ourchschnittiiche 
Auf8tlthaltsdqu9r 5) 

aller 1 der A~s-
fremden 1 and.qaäs·ie 

Taae 

1,6 1,7 
11,2 3,0 
8,3 3p5 
2,2 1;6 
1,9 2,4 
·1,5 1»2 
1,8 2,4 

18,3 17,9 
3,3 3,7 
6,2 5,0 
,.15) . 

1~1 1,0 
·J,4 1,0 
1,5 1,5 
2,2 2,2 
2,3 2,7 
1,3 1,4 
1,5 1,3 
4-,4 5,9 

16,1 a,3 
7,0 1,9 
1,5 1,2 
2,2 2,9 
1i, 1,1 

15, 1 1li-,8 
9,7 3,6 
6,1 4,3 
7,0 5,5 
2,9 1 'I , .. 
5,0 -

") N1Jr Bsrklrroge:!l9indw, die im Win-cei'halbjahr 1900/51 und SDlll!llfll'halbjahr 1961 zus.lflID13fl 80 000 :md mabr Obernachtungen hictoo. 
1) Im B0Mchforll01Jat n~ m1gek1Jmmene Frooicil3. - 2) 66Zähl-i: shld oor die in dSrJ Beherliargu.,gsoi:ätten eiil'$chl. Prhat~ari:iera • aber nicirt ·ln Jugend
r1e1{1m'gMp Kfodorfü:iimoo 11nd sonsti!)en Massum11r~0raimftoo .. ~()Jet Entg1fr:: iibernaci:trmcbl Frandoo» e1risch1. dar Obernachtungen der aus rlim Vonoonat 
aocti auwasondoo FNl!doo ... 3} Pl3rooooo mH :r~11diga!l WohnsHz i!ll Ausland. Bai den Angoo1.ir-lgoo der im Bund93Qsbiet ei11schl. Berfü1 (lfast) statio
nfortor. a!.is]äodi 3Chen Strei tkl'äfte erfo lgi: df e Zu:irdlllmg nicht illl1191' nacb dooi tJohrisitz1and (z.Z. Deubch land), so.1d8l'il auch nach dar Staatsangs
hör-i gk0H {z.B. Verr~foig1® S-roa·bm). 111.~mmH körmoo die Zahlen iiw dw Ausiändarfrlilldenverkehr übmht sefn. - 4) Wird nur ausgewiesen, wenn 
im Berichfo- tmd im Vm11leic:hsmomrc die Zahl dsr Obt>.machiungeo jeweils miod&Stons 50 b1rcrägtp andernfalls ist ei!J x eingesetzt. - 5) Dia rechne
risch~1 Wm .. ~e stellen illlller mr dia jaweiliga Aufenthcifüdauer dar GäG·te in efoer Beharborgungss"i:ätte dar • .. 6) Der Vergleich bezieht sich rmr auf 
dia Berlchtsg<Eeind111111 für die Varglaichszahlen vorH~an. - 7) A!!Berdern fn zusätzfüban Priva'l:quar-ciaren 270 Dbernadrhmgeo. • 8) Ohne Kassel
'Wilholoohöhe (s. untEw Heilbäder). - 9) Großsfadt ood Heilbad. a 10) Hefikiimafü;cher ~.urort. - 11) Knefrpkurort. -12) Das sii:id dfe 6emeindari 
Au, Berclrcr,isgadan, Bfocllofo.1i000n, !lhMa 6am, Königssee, landsclllilHooberg, Marktscha11eaberg, Ramsa11, Salzberg, Scheffau W'Jd Schönau. -
·13) Eimichl. Ba'}er..G,ia1u, Kar,s'.:tain und Ieiia dar Geroliinde Schneiz1re,.rlli (K!1rt-»:gsbiet). -14) Einschl. Bad SQ8brucb und Bad Senkalteicb. • 

. ·15) Wegen dm• Niclrbrfasr.;Jl19 de.'"' aLlS ciGro Vormonat oocb anwesooden Frooidoo, ooran Dbarnacbtr.myoo jedoch erfaßt verdan, liegt der rechnsrfscha 
Werl: dar dt1i'clisclmii:fü~he.1 Al.rrerrlliaH.odausr ilbßl" dar h5r.hstd\g1ichen monatllchon Atrferr'd!aifadau81" von ll Tagen. - 16) Geschä"i:zt. - 17) Ef i'!Schl. 
falzorhakm: w:d RaNh1. 

1 



' 1) ' ' 
9. Grenzübartrftte efn- lllld durchreisender Personen über die Grenzen des Bundesgebietes 

- Grenzübergang 
/ 

1. Verkehr über Landtibargänge 
Dautsch-dänfschs Grenze ' 

Deutsch-niederländische Grenze 
Deumch-ba lgf sdte Grenze 
Deutsch-luxramburgi sehe Grenze 
Deutsch-:französf schil Granze 
O~efzerlsche Grenze 
08!.ltscb-östarreichischa Grenze 
Oeutschutschechoslovakfsche Grenze 

zusammen 
über Straße 
mit der Bahn 2) 

11. Verkehr übar Seehäfen 
111. Verkehr über Flughäfen 

Verkahl" mit dem Ausland insgesamt 

Staatsangdlörtgkeft 

1. Deutsch 1 and 
II • Ai.is 1 and 

Belgfe, 
Dänet!laf'k 
Frankreich 
Graßbrf tanni sn und Nordf r 1 and 

(Vera1~1gtes Königreich) 
lfaHen 
Llllmrg 
Niederlamla 
tiaterref eh 
Schweden 
Schweiz 
T schechos 1 owakei 
Vereinigte Staa·ten 
Dbrlgas Ausland 

111. Olme Aufg 11 sderung 

Insgesamt 

Quelle: 6renzsc111Jtzdirektion Koblenz 

•' ' 

a) nach.~argängen 

.. · .Jimt :: 
1962 . -

1 000 
.. ,. 

669,8 
5114,6 · 

871,1 
659,6 

2 034,3 
4 074,9 
5 438,7 

3,4 

18 866,3 
17 670,0 
1196,4 

241,4 
171,9 

19 279,7 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
1 000 

·, 

über 

Granzi.ibertri tte 

'1961 

526,6 
4 305,7 

765,9 
507,6 

1 979,8 
3 212,5 
4 662,0 

4,0 

15 964,1 r 
14 912, 7 r 
1 051,4 

230,0 
152,2 

16 346,4 

· Grenzi1bertri tte 

Insgesamt landgrenz-1 See- j Flug0 Insgesamt 
übaraänae häfän 

Juni 1962 

11 251,6 11 093,0 102,8 55,9 9 563,7 
8 000,9 7 758,5 138,6 100,9 6 773,3 

605,9 603,B 0,4 1,7 &15,8 
40'l,2 334,9 61!-,8 2,G m,o 

1 ·296,9 1 290,5 0,8 5,6 1 240,5 

257,5 237,3 2,3 17,9 259,8 

192,4 188,0 1,1 3,3 170,li. 
176,9 176,7 o,o op 1 146,4 

1 606,3 1 597,0 5,3 491 1321,8 
1280;8 1 276,5 1,6 2,7 1112,4 

116,9 74-,5 39,0 3,4 109,6 
1 522,2 1 516,1 1,0 5,1 1159,8 

0,9 0,9 o,o o,o 1,8 
256,1 215,5 7,7 32,9 243,2 
285,9 246,6 14,8 24,4 w~, 1 

27,2 14,9 0,1 12,2 9,4 

19 Z79,7 .18 866,3 241,4 171,9 16 31!6,4 

Zu- (+) bzw. Abnahme (.) 
Juni 1962 aeaenüber Juni 1961 

f 

t 27,2 
+ 18,8 
+ 13,7 
t 29,9 
t 2,8 
+ 26,8 
+ 16,7 
- 16,5 

+ 18,2 
+ 18,5 
+ 13,8 

t 5,0 
+ 13,0 

+ 17,9 

über 
Landgrenz- 1 See- f Flug-
Obergänge häfen 

Juni 1961 

9 409,0 108,6 46,0 
6 554,7 121,4 97,2 

504,1 0,2 1,5 
226,4 48,3 2,3 

1 235, 1 0,9 · 4,6 

240,6 2,1 17, 1 

166,5 1,·1 2,8 
146,2 0,0 o, 1 

1313,0 5,5 3,4 
1108,6 1,2 2,li 

66,9 38,4 4,3 
11!i3,8 1,0 5,0 

1,7 o,o o, 1 
203.,8 B,o 30,7 
188,1 14,0 22,6 

0,5 - 9,0. 

15 964,1 230~0 152,2 

1) Ref :se11 mit Ref sep~ oder Personalausweis (einschl~ Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mft Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen Ausweisen. • 2) Einschl., des Verkehrs mit Schiffen über die' Rhefnhäfe.1 Emerich, Graffem, Breisach, Weil, Rheinfelden, Kehl und dit 
Bodanseahäfem. - r • Berf chti gte Zab 1. · 
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10o Granzübartrltte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über d1e Grenzen des Bundesgebietes 

fm Juni 1962 

1 000 

Heimatstaat Personenkraftfarn muae Fahrgäste 
Krafhimll1 husse 1 n Kraftomm bussen Grenzei 11gangs land 

Persmian- Kraft:- darunter 
Linien- i Gelegenhefts-2) bZ11. insgesamt 

krafuagen rädar insgesamt mit Fahr- insgesamt fai'lrtaira"lttsland 1) verkehr alld:en 

a) Eingereiste Pel"3onenkraftfabrzeuge nach dem Heimatstaat 

1. l)c..:.itsch l a11d 
. 3 565,7 3 25/t,3 271,3 40,1 38,7 889,9 167,1 722,8 

n. Awlaßcl 2 6.33,2 2 382,5 218,6 ° 32,1 30,7 704,4 195,3 500,1 
Balgtoo 190,1 175,0 11,8 3,2 3,2 86,5 4,9 ·81,6 
Dänemark 81,1 77,2 1,9 1,9 1,9 ~.a 23,9 30,0 
Frai1kreh:h 513, 7 li63,5 45,1 5,1 4,7 132,0 66,2 65,8 
Srtißbi'Hanr.if:111 uncl Nordirland 43,6 41,7 1,7 0,2 0,2 5,5 5,5 (Vere1ni!f(es Königreicll) -
Halhm 27,3 25,9 1,1 0,2 0,2 5,5 - 5,5 
l!JJtembt!l"Q 6.3,9 59,2 ti-,4 0,3 0,3 6,5 - 6,5 
Nfecil!rlrmde 569,2 491,6 65,1 12,4 11,6 231,1 39,'t 191,7 
NIJl'\<®goo 4,9 4,8 0,1 0,1 0,1 1,4 - 1,4 
Öshimfcli li07,8 365,6 35,5 6,7 6,6 135,9 59,4 76,5 
Sclni1ede.n 20,5 19,7 0,7 0,2 0,2 5,4 - 5,4 
Sehweh~ 668,7 616,3 &l,8 1,6 1,5 34,8 1,2 33,6 
Tseliechos1owakei 0,2 0,2 - 0,0 o,o 0,1 - o, 1 
Verafoigfa Staatari 30,7 30,5 0,2 o,o o,o . 0,2 - 0,2 
llbrf g9 Läm:ler 11, 7 11,3 0,1 0,2 0,2 5,8 0,5 5,3 

1nsgasamt 6 198,9 5.636,8 489,9 7l.,2 69,4 1 594,3 362,4 1 231,9 
~!l.b'Qel'J Juni 1961 5 110, 7 4 486,2 560,6 63,9 61,3 1 452,5 369,3 1 083,2 

b) Eir.gerefsta' dsubche Personenkraftfahrzeuge nach d8111 Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland1) 

Be]g1an 175,5 166,6 . 7,6 1,3 1,3 35,2 4,2 31,0 
Dänl!llla."'k n,a 74,6 2,7 0,6 0,6 17,7 2,7 15,0 
Frankrnicil 344,7 311,0 28,2 5,5 5,3 111,5 40,6 70,9 
GroßbMhmiioo und Nordirland o,o o,o o,o 0,3 0,3 (Vei"l!lfnigi:as Königreich) - - -
ltaH,111 1,3 - - 1,3 1,3 35,3 - 35,3 
L1.1m,1mburg 123,9 111,1 11,8 0,9 0,9 21,0 2,6 18,4 
N~ lilder fa11de 907,6 821,8 77,5 8,3 7,9 165,0 47,8 117,2 
Nm"lsgrm o, 1 o,~) o,1>3) - - - - -
Oit.eiTeich 925,6 880, 7 ) 30,9) 13,9 13,6 3'21, 1 35,6 285,6 
Sch1'edea 0,3 o,j3 o,o'3 o,o 0,0 0,6 - 0,6 
Scmi®h 1 008,0 887,8 112,5 7,6 7,3 11i6,0 · 31,7 134p3 
Tscheehosiov-akef d,3 0,3 o,o o,o . o,o 0,2 - 0)2 
Vninigte StaatQf! - - - - - .. - .; 

Übrl gs läiJdar 0,6 014) o,o4) 0,5 0,5 15,9 1,8 14,1 ' 
Insgesamt 3 565,7 3 25'+,3 271,3 40,1 38,7 889,9 167, 1 722,8 

Juni 1961 2 970,9 2 602,4 332,6 35,9 34,6 792,4 162,8 629,6 

QueHa: Krartfahrt-Bu11~es Fleasoorg 
1) Df €l Zuordrurig e."'fo 1gt bei den Pers<:menkrafhragen und Krafträdern nach dem Land, aus dem der' Grenzübertritt erfo Jgt, bei den, Kraftomni hussen 
nach dem Fahr'tarr"'fifüland. - 2) Einschl. Berufsverkehr und ~erfenzlel-Reiseverkahr, die nach§ 43 des Personenbeförden.mgsgesetles van 
21v3.1961 afa Sotiderfarmoo das Linienverkehrs gelten. - 3) Ober See eingereiste Personenkrafl:vagen. - 4) Aus dem übrigen Ausland über die 
Zommg~e oder über Sse aingnbte Personenkraftwagoo. · -
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1 11) 

11. Efnnabmen und Ausgaben von Devisen fm Refseverkehr1.) nach Währungsländern 

1 Juni 1962 Junf 1961 
' 

Wähnmgsland 2) 
Einnahmen 3) Ausgaba:J 4) Einnahmsn 3) Ausgaben 4) 

1 000 114 

Be lgi an imcl Luxanburg 6163 8 969 5 005 5 785 
Dänemark , 12 765 6 981 11 23l 6 5.96 
Finnland 3 840 715 2 90li 742 
Frankraich 21 878 28 698 18 795 21 643 
6rf aC:1sn land 525 3 500 526 2 402 

· 6roßbr1t.wlien und Nordf rland 
12 356 8 865 1l, 438 9 li04 (Vereinigi:ra.1 Königreich) 

Irland 19 199 13 151 
·. 

Island 78 8- 129 75 
ltalfsn ·· . 9 353 104 592 8 088 67 981 
Nhldar1i.ll'lde 9 034 •' 63 958 7 089 36 381 
KIOl"llagen 2 387 2 376 2 671 1 789 
Osterreich 13 4itl 1 123 431 11 027 82 024 
Poltlll 5) 51 119 119 96 
Portugal 319 365 3$ 3If2 
Scm,eden 7 334 3 82'2 8 lß4 3 318 
Schwei z U11d Liechtenstein 19 925 67 924 161584 46 534 
Sovjetuni oo 6) 41 206 46 1 317 
Spanfan 3 720 24 723 2 819 15170 
Tschechoslowakei 27 5'r liß 69 
Türkai 1 044 365 419 200 
Übl'i ges Europa .425 3 031 665 2 510 
Afrika 1 003 746 1 786 686 
Asten 3 205 942 4 Of,6 1 Ot.7 
Australiiau 2TI 17.3 296 213 
Kanada 2 41l; 1 451 5 717 1 205 
Süd- und Hftta111111erika 2 601 585 2 289 !ll6 

: V0ri.inigte Staa-can 7l 069 22 651 68 503 19 825 
A:Jf Länder nicht aufteilbare Erlöse 69 44 75 60 

' 
Insgesamt 206 %82 479 $1 194 767 3rt 161 

Außerdem für Personenbefördenmg 

Oootsche Bundesbahn . 12 400 10 913 12 016 6 720 
Aus l ändi sehe V erkahl'3l!rr'carnehmen 

im iMerdeubchen Verkehr - 200 - 4 398 
danmter Luf-tiiahl"-~ - 200 - 4 398 

Que 11 e: Oootsche Bundesbank 
' ' 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Junf

1
1962 gegenüber Juni 1961 

Einnahmen Aum,ahan 

+ 21,0 + 55,0 
+ 13,8 + 5,8 
+ 32,2 - 3,6 
+_ 16i• + 32,6 . 0,2 + 46,0 

- 14,4 - 5,7 

+ ·46,2 + 31,8 
- 39,5 - 89,3 
+ 15,6 + 5.3,9 
+ 'll,4 + 75,8 
-: 10,6 + 32,8 
+ 2'l,2 t 50,5 
- 57,1 + 86,5 
- 10,4 t 6,7 
- 17,0 + 15,2 
+ 19,4 + 46,0 
- 10,9 - 35,0 
~- 29,2 + 63,0 
- 113,8 - 21,7 
+ 149,2 + 82,5 
- 36,1 + 20~8 
... 38,8 + 8,7 
- 21,0 - 10,0 
- 6,4 - 18,8 
- 57,8 + 20,4 
t 13,6 - 1,8 
+ 5,2 + 14~3 
- 8,0 - 26,7 

t 6,0 + "6,6 

1 3,2 + 62,4 + 

- - 95,5 . - 95,5 

1) Bundesgebiet ehlschl. Berlin (West). - 2) Fmdwährungsbeträge man den Ländern zugaordnst, in danlil dfe betreffende Währung gesetzliches 
Zshlungsmitl:el ist, mit Ausnahm der außereuropäischen assozHerten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, 6rcl1lbritannfen, Italien, den 
NiedisrlaruJan, Portugai und Spmifen, daran Beträge den entsprechenden ErdiDilen zugerechnet wardtil. 014-Refsezahl!.lrlgsmittel verd8fl den Ländem 
zugarechnet, in denen sfe ausgestellt sind. - 3) Die Zahlen fllthalten die von 6eld1nstituteo und Reisebüros angaka.rften bzw. Z11111 Einzug ilber
lllJ!IID808!'i Sorte.,, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Dbarwfsungec aus den Ausland sowie die Einnahmen aus de.1 
Versand von DM-Notßll und -Münzen. Außerdem sind die Baraumblimgen an ausländische Reisende zu Lasten voo DM-Konten von Ausländern einbe
zogoo ... 4) An lnländar verkaufte Sorten und sonstfga Reisezahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreff"&Dden Obaniaisungan in das Ausland 
sowie die wn fnläiidfschan Raisenden nach dFJn Ausland ausgeführten DK-&träge, soweit sie zuriickgef10S38ll sind. - 5} Efnscbl. Ostgebiete des 
Owbchan Reichas (Stand 31.12.1937), z.Z. untar poli11schsr Vnaltung. - 6) Einschl. Ostgabf11ta des Dtu'-LSclloo Reiches (Stand 31.12.1937), 
z.Z. unter $0\ljetl ~her Vlll'Waltung. ' 
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